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2. Partizip Präteritum Aktiv 
 
Konst. 16 / ptz. prät. akt. 
v  venetii že byvšu jemu, s braš  s  na n  episkopi i popove i r noriz ci jako i vrany na 
sokola i v zdvigoš  trij zy n j  jeres , glagolj šte: lov e, skaži nam kako <je>si ty 
s tvoril  nynja slovnem  knigy i u iši, ix že n st  niktože in  pr v je obr l , ni apostol ni 
rim skyi papa ni bogoslov grigorie ni jeronim ni avgustin. 
„Als er aber in Venedig war, versammelten sich gegen ihn die Bischöfe und Priester und 
Mönche wie Krähen gegen einen Falken und erhoben die Dreisprachenhäresie, indem sie 
sagten: Mensch, sage uns, warum du nun den Slawen eine Schrift geschaffen hast und sie 
lehrst, die kein anderer früher erfunden hat, weder ein Apostel noch der römische Papst noch 
der Theologe Gregor noch Hieronymus noch Augustin.“ 
 
3. Partizip Präsens Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 14 / ptz. prs. akt. (reflexiv) 
vesel štu že s o bo  filosofu, paky druga r  prisp  i trud  ne m ni pr vyix . 
„Während sich aber der Philosoph an Gott freute, kam ein anderer Auftrag und eine Mühe, 
nicht geringer als die früheren.“ 
 
 
2.2.2.    Vorzeitigkeit des Sachverhaltes p (NS) gegenüber dem Sachverhalt 

q (ÜS/HS) 
2.2.2.1.   jako „als“: 
 
Konst. 6 / izniknšte statt iznikn št  / Vordersatz / aor.; HS: aor. 
i po six  že pokazaš jemu divy tvoršte vr tograd  nasažden inogda ot zemlj  iznikn šte; 
jako skaza im , kako se byvajet, paky pokazaš jemu v se bogatstvo i xraminy utvoreny 
zlatom  i srebrom i kameniem dragom i bisrom , glagolj šte: vižd , filosofe, divnoje 
judo, sila velika i bogatstvo mnog amermniino, vladyky sracinska. 

'Und danach zeigten sie ihm aber, um Bewunderung zu erregen, einen angepflanzten Garten, 
einst aus der Erde herausgewachsen; als er ihnen sagte, wie das geschieht, zeigten sie ihm 
wiederum allen Reichtum und Häuser, geschmückt mit Gold und Silber und Edelsteinen und 
Perlen, wobei sie sprachen: Sieh, Philosoph, das erstaunliche Wunder, groß <ist> die Kraft 
und viel der Reichtum des Amerumnes, des sarazenischen Herrschers.' 
 
 
   jako „als“ + Adverb: 
   abije ‚sogleich‘ 
 
Konst. 17 / Vordersatz / aor.; HS: aor. 
i jako s  sv tyš , abije sp š  litur gij  v  cr kvi sv tago apostola petra slovenskym  
j zykom . 
„Und als sie geweiht waren, sangen sie sogleich die Liturgie in der Kirche des heiligen 
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Apostels Petrus in slawischer Sprache.“ 
 
 
2.2.2.2.   jegda „als“: 
 
Konst. 2 / Vordersatz / aor.; HS: aor. 
egda že i rodi mati, v dajaš jego doilici, da i by doila; otro  že ne rai s  j ti tužd  s s c  
nikakože, razv po maternii, don deže otdojen  byst . 
„Als ihn aber die Mutter geboren hatte, gab man ihn einer Amme, damit sie ihn stille; das 
Kind aber wollte keine fremde Brust annehmen außer der mütterlichen, bis es abgestillt war.“ 
 
Konst. 4 / Vordersatz / aor.; HS: aor. 
egda že priide k  carigradu, vdaš  jego u iteljem , da s u it , i v  tri m s ci navyk  
gramatikij  i pro aa s j t  u enia. 
„Als er aber in Konstantinopel angekommen war, übergab man ihn dem Lehrer, damit er 
lerne, und nachdem er drei Monate die Grammatik gelernt hatte, nahm er sich die übrigen 
Wissenschaften vor.“ 
 
 
2.2.2.3.   Participium coniunctum: 
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
Konst. 11 / ptz. prs. akt. 
s biraj šte že d ti k  seb  s v t  tvorax , kym  s  by p tem  paky v m stili v  pr vyi in . 
„Die Kinder aber kamen zusammen und hielten bei sich Rat, auf welchem Wege sie 
wiederum in den ersten Rang gelangen könnten.“ 
 
2. Partizip Präteritum Aktiv 
 
Konst. 1 / constructio ad sensum / ptz. prät. akt. 
znaet  bo gospod svoj , iže jego st , jakože ree: ov c  moj  glasa mojego slyšt  i az  
znaj  j  i imenem v zyvaj  j  i po mn  xod t  i daj  im  život  v nyi. ježe stvorii i v  
naš  rod , v zdvig  nam  u itelja sice, iže prosvti zyk  naš , slabostij  omra še um  svoi, 
pa e l stij  diavoljej , ne xot vše v  sv t  božiix  zapovdex  xoditi. 
„Denn der Herr kennt die Seinen, die sein sind, so daß er sprach: Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie und rufe sie mit Namen; und sie folgen mir, und ich gebe ihnen das 
ewige Leben. Was er auch in unserer Generation tat, indem er uns so einen Lehrer erhob, der 
unser Volk erleuchtete, nachdem es seinen Verstand aus Schwachheit, mehr noch durch die 
Arglist des Teufels verfinstert hatte und nicht im Licht der göttlichen Gebote gehen wollte.“ 
 
Konst. 2 / ptz. prät. akt. 
po semže dobra taa roditelja svštav ša s ne s xoditi s , gov šta seb, n  tako žista o 
gospodi l t  .dI., don deže ja s mr t  razl i, nikakože prst pl ša togo s v ta. 
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„Danach empfanden diese guten Eltern, nachdem sie sich entschlossen hatten, nicht <mehr> 
zusammen zu kommen, Scheu voreinander, und so lebten sie 14 Jahre im Herrn, bis sie der 
Tod trennte, nachdem sie dieses Gelöbnis nicht übertreten hatten.' 
 
Konst. 3 / ptz. prät. akt. 
az  že s gl dav  i smotriv  v s x , vid x  jedin  krasn iš  v s x , licem  sv t št  s  i 
ukrašen vel mi monisti zlaty i biserom i v sej  krasotoj , jeiže b  im  sofia, sii r  
m drost . 
„Nachdem ich aber alle gemustert und betrachtet hatte, sah ich eine, die allerschönste, 
leuchtend von Angesicht und überaus geschmückt mit Perlen, Gold und Edelsteinen und aller 
Schönheit, deren Name Sophia war, das heißt Weisheit.“ 
 
Konst. 3 / ptz. prät. akt. 
slyšavše slovesa si roditelja jego rekosta k njenu: synu, xrani zakon ot ca tvojego i ne 
otvr zi nakazanie matere tvoj. 
„Nachdem seine Eltern diese Worte gehört hatten, sagten sie zu ihm: Sohn, bewahre das 
Gesetz deines Vaters und weise die Ermahnungen deiner Mutter nicht ab.“ 
 
Konst. 3 / ptz. prät. akt. 
v  seb  že pomysliv žitia sego sujet, okaaše glagolj : takovo li jest  žitie se, da v radosti 
m sto peal pribyvajet ? 
„Nachdem er aber bei sich die Eitelkeit seines Lebens bedacht hatte, klagte er, wobei er 
sprach: Ist dieses Leben so beschaffen, daß an die Stelle der Freude der Kummer tritt?“ 
 
Konst. 3 / knigami statt knigam / ptz. prät. akt. 
i pou aj  s  sim , s d aše v  domu svojem, u  s  iz  ust [ ] knigami sv tago grigoria 
bogoslova i znamenie krstnoe stvori na stn  i poxval  sv tomu grigoriju napisav sicev : 
o grigorie, t lom  lov e, a dušej aggele. 
„Und er saß, dadurch belehrt, in seinem Haus, um die Bücher des heiligen Gregor des 
Theologen auswendig zu lernen, und er machte das Kreuzeszeichen an die Wand, nachdem er 
den folgenden Lobgesang für den heiligen Gregor geschrieben hatte: O Gregor, du Mensch 
dem Leib nach, aber Engel dem Geist nach.' 
 
Konst. 3 / ptz. prät. akt. 
v š d  že v  mnogyi besdy i um  veli, ne mogyi razumti gl bin , v  unynie veliko 
v pade. 
„Nachdem er aber in viele Predigten und den erhabenen Geist eingedrungen war, fiel er in 
große Verzagtheit, weil er die Tiefe nicht begreifen konnte.“ 
 
Konst. 3 / ptz. prät. akt. 
stran  že n koi b  tu, um  gramatikij  i k  njemu šd  moljaše i, na nogu jego padaj i 
v daj  s  jemu: dobr nau i m  x dož stvu gramati skomu. 
„Es war aber ein Fremder dort, der die Grammatik verstand, und nachdem er zu ihm 
gegangen war, bat er ihn, wobei er zu seinen Füßen niederfiel und sich ihm überantwortete: 
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Lehre mich gut die Kunst der Grammatik.“ 
 
Konst. 3 / ptz. prät. akt. 
ne xot všu že poslušati jego, šd  že v  dom  svoi v  molitvax  pr byvaše, da by obrl  
želanie srd ca svoego. 
„Da er ihn aber nicht anhören wollte, verharrte er aber, nachdem er in sein Haus gegangen 
war, im Gebet, um die Erfüllung seines Herzenswunsches zu finden.“ 
 
Konst. 3 / ptz. prät. akt. 
o[t ] krasot  bo jego i mdrosti i priležnm  u enii, ježe b rastvoreno v njem , slyšav  
carev  stroitel , iže naricaet s  logofet , posla po n, da s by s  carem u il . 
„Denn nachdem der kaiserliche Beamte, der Logothet genannt wird, von seiner Schönheit und 
Weisheit und seinem fleißigen Lernen, das in ihm aufgegangen war, gehört hatte, schickte er 
nach ihm, damit er zusammen mit dem Kaiser lerne.“ 
 
Konst. 3 / i jaže wohl statt iže / ptz. prät. akt. 
otrok  že uslyšav se radostij p ti s  j t  i na p ti poklon  s  molitv  s tvorii, glagolj : bože 
ot c  našix  i gospodi milosti, i jaže stvoril  esi v sakaa slovom i pr m drostij  svoej , 
s z dav  lov ka, da vladet toboj  s tvorenymi tvarmi dažd  mi s št j  v skrai tvoix  
pr stol  pr m drosti, da razumj , to jest  ugodno teb, i s pas  s . 
„Nachdem das Kind es aber gehört hatte, machte es sich mit Freuden auf den Weg, und auf 
dem Weg verrichtete es ein Gebet, nachdem es sich verneigt hatte, wobei es sprach: Gott 
unserer Väter und Herr der Liebe, der du alles durch dein Wort  und deine Weisheit gemacht 
hast, wobei du auch den Menschen geschaffen hast, damit er über die von dir gemachten 
Kreaturen herrsche, gib mir die Weisheit, die nahe bei deinem Thron ist, damit ich verstehe, 
was dir wohlgefällig ist, und gerettet werde.“ 
 
Konst. 3 / ptz. prät. akt. 
i k  semu pro j  solomonj  molitv  iz glagolav  i v stav  re e amin . 
„Und nachdem er dazu das übrige salomonische Gebet zu Ende gesprochen und sich erhoben 
hatte, sagte er Amen.“ 
 
Konst. 4 / ptz. prät. akt.  
egda že priide k carigradu, vdaš  jego u iteljem , da s u it , i v  tri m s ci navyk  
gramatikij  i pro aa s j t  u enia. 
„Als er aber in Konstantinopel angekommen war, übergab man ihn dem Lehrer, damit er 
lerne, und nachdem er drei Monate die Grammatik gelernt hatte, nahm er sich die übrigen 
Wissenschaften vor.“ 
 
Konst. 4 / ptz. prät. akt. 
ot v šta[v ] že jemu filosof: dar  ubo velik  tr buj štiim  jest , a mn  bol šeje uenia nst  
ni tože ino, imže razum s brav  pr d d nj  sti i bogatstva xošt iskati. 
„Ihm antwortete aber der Philosoph: Die Gabe ist wahrlich groß für den Bedürftigen, aber für 
mich ist nichts anderes größer als die Wissenschaft, mit der ich, nachdem ich Einsicht 
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gesammelt habe, Ehre und Reichtum des Urvaters suchen will.“ 
 
Konst. 4 / ptz. prät. akt. 
uzr v  že jego takova sštaa logofet dast  jemu vlast nad  svoim  domom  i v  carev  
polat  s  dr znoveniem v xoditi. 
„Als aber der Logothet bemerkt hatte, daß er so war, gab er ihm Macht über sein Haus und 
<ließ ihn> nach Belieben in den Kaiserpalast eintreten.“ 
 
Konst. 4 / ptz. prät. akt. 
jedinoj  re e jemu tvoja krasota i mdrost  ot n d  izlixa n dit  m  ljubiti t ; to d štere 
imam  duxov nuj , j že ot  kr stila iz x , krasn  i bogat  i roda dobra i velika; ašte xošteši, 
podružiju sij  ti dam ; ot  cara že nynja velij st  i kn žie priim  i bol šuju ai, v skor  bo 
stratig  b deši. 
„Eines Tages sprach er zu ihm: Deine Schönheit und Weisheit nötigen mich ganz übermäßig, 
dich zu lieben; so habe ich eine Patentochter, die ich aus der Taufe hob, schön und reich und 
von gutem und großem Geschlecht; wenn du willst, gebe ich sie dir zur Gefährtin; nachdem 
du aber nun vom Kaiser große Ehre und den Archontenrang erhalten hast, erwarte <noch> 
mehr, denn bald wirst du Stratege sein.“ 
 
Konst. 4 / ptz. prät. akt. 
slyšav  že logofet otv t  jego, šd  k  carici re e: s  filosof  junyi ne ljubit  žitia sego; to 
ne ot pustim  jego obštiny, n  postrig še i na popovstvo ot dadim  i i služ b , da b det  
vivlotikar  u patriarxa v  sv t i sofii; negli pon  tako jego udržim . ježe i stvoriš  jemu. 
„Da der Logothet aber seine Antwort gehört hatte, sprach er, nachdem er zur Kaiserin 
gegangen war: Dieser junge Philosoph liebt dieses Leben nicht; so wollen wir ihn nicht aus 
der Gemeinschaft entlassen, sondern wir wollen ihm ein Amt geben, nachdem wir ihn für die 
Priesterschaft geschoren haben, auf daß er Bibliothekar beim Patriarchen an der Hl. Sofia 
wird; vielleicht halten wir ihn wenigstens so. Was sie mit ihm auch machten.“ 
  
Konst. 4 / ptz. prät. akt. 
slyšav  že logofet otv t  jego, šd  k  carici re e: s  filosof  junyi ne ljubit  žitia sego; to 
ne ot pustim  jego obštiny, n  postrig še i na popovstvo ot dadim  i i služ b , da b det  
vivlotikar  u patriarxa v  sv t i sofii; negli pon  tako jego udržim . ježe i stvoriš  jemu. 
„Da der Logothet aber seine Antwort gehört hatte, sprach er, nachdem er zur Kaiserin 
gegangen war: Dieser junge Philosoph liebt dieses Leben nicht; so wollen wir ihn nicht aus 
der Gemeinschaft entlassen, sondern wir wollen ihm ein Amt geben, nachdem wir ihn für die 
Priesterschaft geschoren haben, auf daß er Bibliothekar beim Patriarchen an der Hl. Sofia 
wird; vielleicht halten wir ihn wenigstens so. Was sie mit ihm auch machten.“ 
  
Konst. 4 / ptz. prät. akt. 
slyšav  že logofet otv t  jego, šd  k  carici re e: s  filosof  junyi ne ljubit  žitia sego; to 
ne ot pustim  jego obštiny, n  postrig še i na popovstvo ot dadim  i i služ b , da b det  
vivlotikar  u patriarxa v  sv t i sofii; negli pon  tako jego udržim . ježe i stvoriš  jemu. 
„Da der Logothet aber seine Antwort gehört hatte, sprach er, nachdem er zur Kaiserin 
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gegangen war: Dieser junge Philosoph liebt dieses Leben nicht; so wollen wir ihn nicht aus 
der Gemeinschaft entlassen, sondern wir wollen ihm ein Amt geben, nachdem wir ihn für die 
Priesterschaft geschoren haben, auf daß er Bibliothekar beim Patriarchen an der Hl. Sofia 
wird; vielleicht halten wir ihn wenigstens so. Was sie mit ihm auch machten.“ 
  
Konst. 4 / ptz. prät. akt. 
malo že s nim  v  sem  pobyv , na skoje more vš d  s kri s  v  monastyri. 
„Nachdem er aber kurz bei ihm in dieser <Stellung> geblieben war, verbarg er sich, nachdem 
er zum Engen Meer gegangen war, in einem Kloster.“ 
 
Konst. 4 / ptz. prät. akt. 
malo že s nim  v  sem  pobyv , na skoje more vš d  s kri s  v  monastyri. 
„Nachdem er aber kurz bei ihm in dieser <Stellung> geblieben war, verbarg er sich, nachdem 
er zum Engen Meer gegangen war, in einem Kloster.“ 
 
Konst. 5 / ptz. prät. akt. 
s brav še s n m , obli iš  i, jako nepravo glagoljet, i izgnaš jego s  stola. 
„Nachdem sie eine Synode versammelt hatten, beschuldigten sie ihn, daß er falsch rede, und 
vertrieben ihn von seinem Stuhl.“ 
 
Konst. 5 / ptz. prät. akt. 
car  že s  patrikii ustroiv  filosofa, posla na n, rek  tako: ašte možeši junoš s  pr pr ti, to 
paky stol  svoi priimeši. 
„Nachdem der Kaiser aber mit den Synodalen den Philosophen eingewiesen hatte, schickte er 
zu ihm, wobei er so sprach: Wenn du diesen Jüngling widerlegen kannst, dann erhältst du 
wieder deinen Stuhl.“ 
 
Konst. 5 / ptz. prät. akt. 
on  že uzrv  filosofa juna tlom , i iže b x  poslani s nim, re e k  nim : v si podnožia 
moego nste dostoiny, to kako az s vami s xošt  pr ti? 
„Als er aber den an Leib jungen Philosophen erblickt hatte und <diejenigen>, die mit ihm 
geschickt worden waren, sprach er zu ihm: Ihr seid alle nicht meines Fußschemels würdig, 
wie soll ich mich da mit euch streiten wollen?“ 
 
Konst. 6 / ptz. prät. akt. 
s bor  že s tvor  car , prizvav  i re e jemu: slyšiši li, filosofe, to glagolj t  skvr n nii 
agarini na naš v r ? 
'Der Kaiser aber führte eine Versammlung durch, und nachdem er <ihn> herbeigerufen hatte, 
sprach er zu ihm: Hörst du, Philosoph, was die unreinen Hagarener gegen unseren Glauben 
sagen?' 
 
Konst. 6 / ptz. prät. akt. 
to jako svtyj  troic  sy sluga i uenik , š d  protivi s  im  i bog , s vr šitel  sy v sakoi 
vešti, slavimyi v  troici ot c  i syn  i sv ty dux , t i da ti podast blagodat i sil  v  
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slovesex, jako drugago davida nova javit t  na goliada, s tr mi kamenmi pob žd ša, 
v zvrati<t>  t  k  nam , spodobl [i] nebesnomu carstviju. 
'Da du ein Diener und Schüler der heiligen Trinität bist, so widersetze dich ihnen, nachdem du 
hingegangen bist, und Gott, der der Vollender aller Dinge ist, der gerühmt wird in der Trinität 
- Vater und Sohn und heiliger Geist -, dieser möge dir Gnade geben und Kraft in den Worten, 
und möge er dich dem Goliath erscheinen lassen wie einen zweiten, neuen David, der <ihn> 
mit drei Steinen überwunden hatte, möge er dich zu uns zurückführen, des Himmelreiches 
würdig.' 
 
Konst. 6 / ptz. prät. akt. 
slyšav  že se otvšta: s  radostij  id  za xristiansk j  v r . 
'Nachdem er das aber gehört hatte, antwortete er: Mit Vergnügen gehe ich für den christlichen 
Glauben.' 
 
Konst. 6 / ptz. prät. akt. 
pristaviše že k  njemu assikrita i georgia po<s>laš . 
'Nachdem man ihm aber den Sekretär Georgios zugeteilt hatte, schickte man <ihn> los.' 
 
Konst. 6 / ptz. prät. akt. 
filosof že otv šta: ašte kto v sl d  u itelja xod  xoštet  v  sl d  xodi<ti>, v  n že i on , 
drugy že sr t  s vraštajet i, drug li jemu jest ili vrag ? 
'Der Philosoph aber antwortete: Wenn jemand, der in der Spur des Lehrers geht, in der Spur 
gehen will, in welcher auch er, ein anderer aber wendet ihn ab, nachdem er ihm begegnet ist, 
ist er ihm Freund oder Feind?' 
 
Konst. 6 / ptz. prät. akt. 
filosof  že ree: lov k  n koi po r p  v  mori vod , v  m š ci nošaše j i gr d še s, 
glagolj  k  stran nikom : vidite li vod , j že niktože ne imat razv  mene? 
'Der Philosoph aber sprach: Ein Mann, der im Meer Wasser geschöpft hatte, trug es in einem 
Balg fort und brüstete sich, indem er zu den Fremden sprach: Seht ihr das Wasser, das keiner 
außer mir hat?' 
 
Konst. 6 / ptz. prät. akt. 
priš d  že jedin  m ž  pomor nik , re e k  njemu: neistov li s d ješi, xval  s  t kmo o 
smr d šiim  m ški, a my sego p in  imamy. 
'Es kam aber ein Mann, ein Küstenbewohner, und sprach zu ihm: Bist du verrückt, daß du 
dich nur mit dem stinkenden Balg lobst, wir aber davon das Meer haben.' 
 
Konst. 7 / ptz. prät. akt. 
edinoj  že na svtyi d n  sluz  jemu t ž štu, jako niesože ne imamyi na sici dn  st n , 
on  že ree jemu: prpit vyi inogda izrail t ni v  pustyni, t  imat  i nam  zde dati pišt; n  
š d  prizovi pon  p t  ništiix  m ž , aj  boži  pomošti. 
'Als ihm einmal an einem Feiertag der Diener Angst hatte: wir haben nichts an einem 
derartigen Ehrentag, sprach er aber zu ihm: Der einst die Israeliten in der Wüste ernährte, der 
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wird auch uns hier Nahrung geben; aber nachdem du gegangen bist, rufe wenigstens fünf 
arme Männer herbei, warte auf Gottes Hilfe.' 
 
Konst. 7 / ptz. prät. akt. 
v  olim b  že šd  k  mefodiju bratu svojemu nat  žiti i molitv  tvoriti bes prstania k  
bogu, t kmo knigami besduj . 
'Nachdem er aber auf den Olymp zu seinem Bruder Methodius gegangen war, begann er zu 
leben und das Gebet unaufhörlich an Gott zu richten, sich nur mit den Büchern unterhaltend.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. 
t gda v zyskav  car  filosofa i iz obr t  skaza jemu kozarsk  r , glagolj : idi, filosofe, k  
ljudem  sim  i s tvori slovo i otv t  o sv t i troici s  pomoštij  jej ; in  bo niktože ne 
možet  dostoino sego tvoriti. 
'Nachdem der Kaiser dann den Philosophen gesucht und gefunden hatte, erzählte er ihm die 
Rede der Chasaren, wobei er sprach: Geh, Philosoph, zu diesen Menschen und stehe ihnen 
Rede und Antwort über die heilige Trinität mit deren Hilfe; denn kein anderer kann das 
würdig tun.' 
 
Konst. 8 / prloži statt pr lož  / ptz. prät. akt. 
abije že pti s  j t  i xersona došd  nau i s  tu židovskyi besd  i knigam , osem sti 
pr loži gramatikij  i ot  togo razum v sprijem . 
'Sogleich aber machte er sich auf den Weg, und nachdem er auf die Chersones gekommen 
war, erlernte er hier die jüdische Sprache und Schrift, wobei er die acht Teile der Grammatik 
übersetzte und davon Einsicht gewann.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. 
isproš  j  u njego filosof, zatvori s v  xramin  i na molitv  s  naložii i ot  boga razum 
prijem , tati na t  knigy bes poroka. 
'Nachdem der Philosoph sie [die Bücher] von ihm erbeten hatte, schloß er sich im Haus ein 
und widmete sich dem Gebet, und nachdem er von Gott Einsicht erlangt hatte, begann er die 
Bücher ohne Makel zu lesen.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. 
isproš  j  u njego filosof, zatvori s v  xramin  i na molitv  s  naložii i ot  boga razum 
prijem , tati na t  knigy bes poroka. 
'Nachdem der Philosoph sie [die Bücher] von ihm erbeten hatte, schloß er sich im Haus ein 
und widmete sich dem Gebet, und nachdem er von Gott Einsicht erlangt hatte, begann er die 
Bücher ohne Makel zu lesen.' 
 
Konst. 8 / divlja s statt divljaax , pismen statt pismena / ptz. prät. akt. 
i obr t  že tu euaggelie i Paltir, ros sky pismen pisano, i lov ka obr t  glagolj šta toj  
bes doj  i bes dovav  s  nim  i sil  r i prijem , svojei besd  prikladaj , razli ii  pismen, 
gla[a]snaa i sglasnaja i k bogu molitv  dr ž  i v skor  na t  isti i skazati, i mnozi s 
jemu divlja s  boga xvalšte. 
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'Und hier fand er aber das Evangelium und den Psalter mit russischen Buchstaben 
geschrieben, und er fand einen Menschen, der diese Sprache sprach, und nachdem er mit ihm 
gesprochen und die Kraft der Rede empfangen hatte, unterschied er die Buchstaben, indem er 
<sie> seiner Sprache nachbildete, nach Selbstlauten und Mitlauten, und er richtete ein Gebet 
an Gott und begann bald zu lesen und zu sprechen, und viele wunderten sich über ihn, wobei 
sie Gott lobten.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. 
uzr v  že samaranin v zupii veliem  glasom i re e: v  istin , iže v xrista vruj t , v skor  
dux  sv tyi prijemlj t  i blagodat. 
'Nachdem der Samariter <das> aber gesehen hatte, rief er mit lauter Stimme und sprach: 
Wahrlich, die an Christus glauben, empfangen bald den heiligen Geist und die Gnade.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. 
slyšav še, jako sv tyi klimen t  ešte v  mori ležit , pomoliv  s  re e: v ruj  v  boga 
sv t m  klimen t  nad j  s , jako obrsti jego imam i iznesti iz mora. 
'Nachdem er aber gehört hatte, daß der heilige Klemens noch im Meer liegt, sprach er, 
nachdem er gebetet hatte: Ich glaube an Gott und vertraue auf den heiligen Klemens, daß ich 
ihn finden und aus dem Meer herausholen werde.' 
 
Konst. 8 / id šte wohl für id  oder idoš / ptz. prät. akt. 
ub žd  arxiepiskupa i s klirosom  v s m  i gov iny m ži i v s dše v  korablje id šte na 
m sto, utiššu s  moru vel mi, i doš d še na š  kopati poj šte. 
'Nachdem er den Erzbischof überredet hatte und sie mit dem ganzen Klerus und frommen 
Männern auch ein Schiff bestiegen hatten, kamen sie zu der Stelle und begannen, nachdem 
das Meer sehr ruhig geworden war, nach ihrer Ankunft singend zu graben.“1 
 
Konst. 8 / id šte wohl für id  oder idoš / ptz. prät. akt.  
ub žd  arxiepiskupa i s klirosom  v s m  i gov iny m ži i v s dše v  korablje id šte na 
m sto, utiššu s  moru vel mi, i doš d še na š  kopati poj šte. 
'Nachdem er den Erzbischof überredet hatte und sie mit dem ganzen Klerus und frommen 
Männern auch ein Schiff bestiegen hatten, kamen sie zu der Stelle und begannen, nachdem 
das Meer sehr ruhig geworden war, nach ihrer Ankunft singend zu graben.“ 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. 
... i po sem javiš  s  sv tyj  mošti, j že v z mše s  velikoj  stij  i s  slavoj  v s x  
graždan v nesoš v  grad , jakože pišet v  obr tenii jego. 
'... und danach erschienen die heiligen Reliquien, die sie, nachdem sie <sie> aufgenommen 
hatten, mit großen Ehren und dem Lobpreisen aller Bürger in die Stadt brachten, wie er in 
seiner "Auffindung" schreibt.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. 

                                                 
1 Der Bezug auf Konstantin ist lose. 
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kozar sky že vojevoda s  voi š d  ob st pii xristian sky grad i oplete s o njem . 
'Ein chasarischer Heerführer aber umzingelte eine christliche Stadt, nachdem er mit den 
Truppen gekommen war, und belagerte sie.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. 
uv d v  že filosof  ne l ne s  ide k  njemu, besdovav  že s  nim  i u itelnaa slovesa 
pr dloži i ukroti jego. 
'Nachdem der Philosoph aber <davon> gehört hatte, ging er nicht faul zu ihm; nachdem er 
aber mit ihm gesprochen hatte, trug er ihm belehrende Worte vor und besänftigte ihn.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. 
uv d v  že filosof  ne l ne s  ide k  njemu, besdovav  že s  nim  i u itelnaa slovesa 
pr dloži i ukroti jego. 
'Nachdem der Philosoph aber <davon> gehört hatte, ging er nicht faul zu ihm; nachdem er 
aber mit ihm gesprochen hatte, trug er ihm belehrende Worte vor und besänftigte ihn.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. 
oni že uzrv še i, po božiju povelniu ukrot eš  i na š  klanjati s  jemu i slyšavše u itelnaa 
slovesa ot ust  jego, otpustiš i s  vsej  družinoj . 
'Nachdem sie ihn aber erschaut hatten, beruhigten sie sich auf Gottes Geheiß und begannen, 
sich vor ihm zu verneigen, und nachdem sie belehrende Worte aus seinem Mund gehört 
hatten, entließen sie ihn mit dem ganzen Gefolge.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. 
oni že uzrv še i, po božiju povelniu ukrot eš  i na š  klanjati s  jemu i slyšavše u itelnaa 
slovesa ot ust  jego, otpustiš i s  vsej  družinoj . 
'Nachdem sie ihn aber erschaut hatten, beruhigten sie sich auf Gottes Geheiß und begannen, 
sich vor ihm zu verneigen, und nachdem sie belehrende Worte aus seinem Mund gehört 
hatten, entließen sie ihn mit dem ganzen Gefolge.' 
 
Konst. 9 / ptz. prät. akt. 
v s d  že v  korabl  p ti s  j t  kozar skago na meotskoje jezero kapiiskaa vrata 
k av kaiskyix  gor . 
'Nachdem er aber ein Schiff bestiegen hatte, nahm er den Weg ins Chasarenland an den 
Maeotischen See, zum Kaspischen Tor des Kaukasusgebirges.' 
 
Konst. 9 / ptz. prät. akt. 
on  že ree: d da imax  velika i slavna lo, iže bliz  cara stojaše i dann j  jemu slav 
voljej  otvr g , izgnan  byst  i na stran zemlj  š d  obništa i tu m rodi. 
'Er aber sprach: Ich hatte einen großen und sehr berühmten Ahnen, der nahe beim Kaiser 
stand und vertrieben wurde, da er den ihm verliehenen Ruhm freiwillig weggeworfen hatte, 
und nachdem er in ein fremdes Land gegangen war, in Armut geriet und mich dort zeugte.' 
 
Konst. 9 / ptz. prät. akt. 
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kagan že v z m  aš  re e: pijam  v  im  boga jedinogo, stvor šago vs tvar . 
'Der Kagan aber sprach, nachdem er einen Kelch genommen hatte: Trinken wir im Namen des 
einen Gottes, der die ganze Schöpfung vollbracht hat.' 
 
Konst. 9 / ptz. prät. akt. 
filosof  že ree, v z m  aš : pij  v  im  boga jedinogo i slovese jego, stvor šago slovom 
vs  tvar , im že nebesa utvrdiš  s , i životvor štago duxa, imže v sa sila ix  stoit . 
'Der Philosoph aber sprach, nachdem er den Kelch genommen hatte: Ich trinke im Namen des 
einen Gottes und seines Wortes, weil er durch das Wort die ganze Schöpfung vollbracht hat, 
durch welches sich die Himmel feststellten, und <im Namen> des lebenspendenden Geistes, 
durch welchen all ihre Kraft besteht.' 
 
Konst. 9 / ptz. prät. akt. 
filosof  že pokazav pr stom  na kagana i na prvago svt nika jego ree: ašte kto ree, jako 
pr vy s v t nik  ne možet r diti kagana, paky že reet , posl dnii rab  sego možet 
kagana i r diti i st  jemu s tvoriti, to imam  narešti i, skažite mi, neistova li ili 
s mysl na? 
„Der Philosoph aber sprach, nachdem er mit dem Finger auf den Kagan und seinen Ersten 
Ratgeber gezeigt hatte: Wenn jemand sprach: Der Erste Ratgeber kann den Kagan nicht 
bewirten, er aber wiederum sagt, sein letzter Diener kann den Kagan bewirten und ihm Ehre 
erweisen, als was werden wir ihn benennen, sagt mir, als wahnsinnig oder vernünftig?“ 
 
Konst. 9 / ptz. prät. akt. 
i kako mo"usi duxom  sv tym  v  svojei molitv  re e, r c  prost r : v  grom  kamenn  i 
glas  tr b n m  ne javljai ny s k tomu, gospodi štedryi, n v seli s  v  naš  troby, otj m  
naš  gr xy. 
„Und warum sprach Moses in seinem Gebet, nachdem er beide Hände ausgebreitet hatte, 
durch den heiligen Geist: Im Felsendonner und im Posaunenton erscheine uns deswegen 
nicht, barmherziger Gott, sondern siedele dich in unseren Eingeweiden an, nachdem du 
unsere Sünden weggenommen hast.“ 
 
Konst. 9 / ptz. prät. akt. 
i kako mo"usi duxom sv tym  v  svojei molitv  re e, r c  prost r : v  grom  kamenn  i 
glas  tr b n m  ne javljai ny s k tomu, gospodi štedryi, n v seli s  v  naš  troby, otj m  
naš  gr xy. 
„Und warum sprach Moses in seinem Gebet, nachdem er beide Hände ausgebreitet hatte, 
durch den heiligen Geist: Im Felsendonner und im Posaunenton erscheine uns deswegen 
nicht, barmherziger Gott, sondern siedele dich in unseren Eingeweiden an, nachdem du 
unsere Sünden weggenommen hast.“ 
 
Konst. 9 / ptz. prät. akt. 
i tako razidoš s  s  ob da, narekše d n , v  n že besduj t  o vs x  six . 
„Und so gingen sie vom Mittagessen auseinander, nachdem sie einen Tag benannt hatten, an 
dem sie über das alles disputieren (werden).“ 
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Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
filosof  re e k  nim : dobr  d jem; ašte bo by avram ne j l  s  po obr zanie, n  dr žal  
nojev  zav t , ne by s božii drug  narekl  i mo"usi že, posldi paky napisav zakon , 
pr vago ne drža. 
„Der Philosoph aber sprach zu ihnen: Wir handeln recht; denn wenn Abraham nicht die 
Beschneidung hingenommen hätte, sondern sich an Noahs Bund gehalten hätte, hätte er nicht 
Gottes Freund geheißen, und auch Moses hielt, nachdem er später wiederum ein Gesetz 
geschrieben hat, nicht das erste ein.“ 
 
Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
takožde i myi po six  obrazu xodim i ot  boga zakon prijemše dr žim , da božia zapovd  
tvr da pr byvajet . 
„Ebenso wandeln auch wir nach deren Vorbild und halten das Gesetz ein, nachdem wir es von 
Gott empfangen haben, damit Gottes Gebot fest fortbesteht.“  
 
Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
dav  bo nojevi zakon, ne skaza jemu, jako i drugy imam dati, n  v  v ky pr byvaj štii v  
duš  živ . 
„Denn nachdem er Noah das Gesetz gegeben hatte, sagte er ihm nicht: ich werde dir auch ein 
anderes geben, sondern ein in Ewigkeit in der lebendigen Seele bestehendes.“ 
 
Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
ni paky, avraamu obtovania dav, ne v zv sti jemu, jako i drugy imam dati mo"useovi. 
„Noch verkündete er wiederum Abraham, nachdem er ihm das Versprechen gegeben hatte: 
Ich werde Moses auch ein anderes geben.“ 
 
Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
re e bo zaxaria: radui s lo, d šti sionja, se car tvoi gr det  k teb  krot k , v s d  na 
žr b c  oslii, syn  jar mni . 
„Denn Sacharja sprach: Freue dich sehr, Tochter Zion, siehe, dein König kommt zu dir, sanft, 
auf ein Eselsfohlen hat er sich gesetzt, auf ein Lasteseljunges.“ 
 
Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
skazav že im  o six  re e: blagoslovenie otca vašego ino nitože nst , t kmo xvala bogu, 
onogo že nitože ne doidet. 
„Nachdem er aber zu ihnen darüber gesprochen hatte, sagte er: Der Segen eures Vaters ist 
nichts anderes als das Lob Gottes, aber es erreicht jenen nicht.“ 
 
Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
otvešta filosof: iže bo ree k  avraamu prv je: se bdi znamenie meždu toboj i mnoj , t  i 
je s vr ši priš d , ot  togo dr žav še do sego, a proeje ne dast je mimoiti, kr štenie nam 
v dast . 
„Der Philosoph antwortete: Denn der zuerst zu Abraham sprach: dies sei ein Zeichen 
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zwischen dir und mir, der erfüllte es auch nach seiner Ankunft; nachdem sie von diesem bis 
zu jenem es einhielten, ließ er es aber übrigens nicht zu, daß es vorbeigeht, <sondern> gab 
uns die Taufe ein.“ 
 
Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
otvešta filosof: iže bo ree k  avraamu prv je: se bdi znamenie meždu toboj i mnoj , t  i 
je s vr ši priš d , ot  togo dr žav še do sego, a proeje ne dast je mimoiti, kr štenie nam 
v dast . 
„Der Philosoph antwortete: Denn der zuerst zu Abraham sprach: dies sei ein Zeichen 
zwischen dir und mir, der erfüllte es auch nach seiner Ankunft; nachdem sie von diesem bis 
zu jenem es einhielten, ließ er es aber übrigens nicht zu, daß es vorbeigeht, <sondern> gab 
uns die Taufe ein.“ 
 
Konst. 10 / ptz. prät. akt.2 
razum v  že vin , jejože to stvori, naree im  jemu Iizrail , sir  um  zr  boga, k tomu bo 
ne javljajet  s  prim š  <s > k  žen . 
„Nachdem / da er aber sein Vergehen, das er so begangen hatte, einsah, nannte er ihn mit 
Namen Israel, das heißt: der Gott schauende Verstand, denn darüber hinaus erscheint er nicht 
als einer, der sich mit einer Frau vereinigt hat.“3 
    
Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
s n st , bo ree, Iakov  i nasyti s i otvr že s  v zljubljen nyi. 
„Denn nachdem Jakob gegessen hatte, sagte er fürwahr, war er satt und fiel ab, obwohl er 
liebgewonnen worden war.“ 
 
Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
na lnymi m ži slad kaa i podobna jego slovesa slyšavše, rekoš k  njemu: bogom jesi 
semo poslan na s zdanie naše i vs  knigy ot  njego navyky, vse jesi po inu glagolal , do 
syti naslažd v s x  ny medvnymi slovesy svty  knig . 
„Nachdem sie aber mit den vornehmen Männern seine süßen und passenden Worte gehört 
hatten, sprachen sie zu ihm: Du bist von Gott hierher geschickt worden zu unserer Erbauung, 
und da du alle Bücher von ihm gelernt hast, hast du alles der Ordnung gemäß gesagt, 
nachdem du uns alle bis zur Sättigung mit den Honigworten der heiligen Bücher gesüßt hast.“ 
 
Konst. 10 / ptz. prät. akt. 
na lnymi m ži slad kaa i podobna jego slovesa slyšavše, rekoš k  njemu: bogom jesi 
semo poslan na s zdanie naše i vs  knigy ot  njego navyky, vse jesi po inu glagolal , do 
syti naslažd v s x  ny medvnymi slovesy svty  knig . 
„Nachdem sie aber mit den vornehmen Männern seine süßen und passenden Worte gehört 
hatten, sprachen sie zu ihm: Du bist von Gott hierher geschickt worden zu unserer Erbauung, 
und da du alle Bücher von ihm gelernt hast, hast du alles der Ordnung gemäß gesagt, 

                                                 
2 Es ist keine Kongruenz im Kasus gegeben. 
3 Das Partizip kann sowohl temporal als auch kausal interpretiert werden, weshalb doppelte Einordnung erfolgt. 
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nachdem du uns alle bis zur Sättigung mit den Honigworten der heiligen Bücher gesüßt hast.“ 
 
Konst. 11 / ptz. prät. akt. 
s gr š šema že ima izgnav ja ot  zemlj  otsla. 
„Da sie sich aber versündigten, schickte er sie, nachdem er sie vertrieben hatte, außer 
Landes.“ 
 
Konst. 11 / ptz. prät. akt. 
filosof  že ree: to ašte bdet  komu pakost med  jad[u]< š>u ili studen vod  piv šu, 
priš d  vra  glagoljet  jemu: ješte mnog med  jad  isc l <ješ>i. 
„Der Philosoph aber sprach: Und wenn jemandem ein Schaden entstehen wird, weil er Honig 
gegessen oder kaltes Wasser getrunken hat, spricht der Arzt nach seiner Ankunft zu ihm: 
Wenn du noch mehr Honig gegessen hast, wirst du gesund.“ 
 
Konst. 12 / ptz. prät. akt. 
obr št še že v  slatin  vod  i ne možax ot  njej  piti, b še bo jako žl . 
„Nachdem sie aber in einem Salzloch Wasser gefunden hatten, konnten sie davon nicht 
trinken, denn es war wie Galle.“ 
 
Konst. 12 / ptz. prät. akt. 
po r p še že obrtoš  j  slad k  jako i medvno i studen. 
„Nachdem sie aber <das Wasser> geschöpft hatten, fanden sie es süß wie Honig und kalt.“ 
 
Konst. 12 / ptz. prät. akt. 
i piv ša proslavista boga, tvoršta tako svoim rabom . 
„Und nachdem die beiden getrunken hatten, priesen sie Gott, da er für seine Diener solches 
bewirkt.“ 
 
Konst. 12 / ptz. prät. akt. 
uslyšav  že to filosof , ne l ni s  truditi do nix  i stav  po sr d  ix  glagola k  nim : elini 
s t  v  v n  m k  šli, klanjav še s nebu i zemli jako bogu, takoi velici dobr  tvari. 
„Nachdem der Philosoph das aber gehört hatte, zögerte er nicht, sich zu ihnen zu bemühen, 
und nachdem er in ihre Mitte getreten war, sprach er zu ihnen: Die Hellenen sind in die ewige 
Qual gegangen, weil sie sich vor Himmel und Erde als Gott verneigten, zwei derartig große 
gute Schöpfungen.“ 
          
Konst. 12 / ptz. prät. akt. 
uslyšav  že to filosof , ne l ni s  truditi do nix  i stav  po sr d  ix  glagola k  nim : elini 
s t  v  v n  m k  šli, klanjav še s nebu i zemli jako bogu, takoi velici dobr  tvari. 
„Nachdem der Philosoph das aber gehört hatte, zögerte er nicht, sich zu ihnen zu bemühen, 
und nachdem er in ihre Mitte getreten war, sprach er zu ihnen: Die Hellenen sind in die ewige 
Qual gegangen, weil sie sich vor Himmel und Erde als Gott verneigten, zwei derartig große 
gute Schöpfungen.“ 
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Konst. 12 / ptz. prät. akt. 
tako že gladkymi slovesi uglagolav ix  povel  im  pos šti dr vo i s žešti. 
„Nachdem er sie aber so mit süßen Worten überredet hatte, befahl er ihnen, den Baum zu 
fällen und zu verbrennen.“ 
 
Konst. 12 / ptz. prät. akt. 
i pokloni že s star išina ix  i š d  lob za euaggelie, takožde i vsi. 
„Und ihr Ältester aber verneigte sich und kam und küßte das Evangelium, ebenso auch alle.“ 
 
Konst. 12 / sekir /l textkritisch unsicher / ptz. prät. akt. 
sv šte že bli prijem še ot  filosofa i poj šte idoš k  dr vu i v z m  sekir  /l i trikrat  
udariv  i povel  v s m  s šti i iskoreniti i i s žešti. 
„Nachdem sie aber weiße Kerzen vom Philosophen erhalten hatten, gingen sie singend zum 
Baum, und nachdem er die Axt genommen hatte und dreiunddreißig Mal zugeschlagen hatte, 
befahl <der Philosoph> allen, ihn zu fällen, auszuroden und zu verbrennen.“ 
 
Konst. 12 / sekir /l textkritisch unsicher / ptz. prät. akt. 
sv šte že bli prijem še ot  filosofa i poj šte idoš k  dr vu i v z m  sekir  /l i trikrat  
udariv  i povel  v s m  s šti i iskoreniti i i s žešti. 
„Nachdem sie aber weiße Kerzen vom Philosophen erhalten hatten, gingen sie singend zum 
Baum, und nachdem er die Axt genommen hatte und dreiunddreißig Mal zugeschlagen hatte, 
befahl <der Philosoph> allen, ihn zu fällen, auszuroden und zu verbrennen.“ 
 
Konst. 13 / ptz. prät. akt. 
i vid v  cara živše v  cr kvi sv tyx  apostol  boga mol. 
„Und nachdem er den Kaiser gesehen hatte, lebte er bei der Kirche der heiligen Apostel, 
betend zu Gott.“ 
 
Konst. 13 / ptz. prät. akt. 
v z m že filosof  pro te i skaza j. 
„Nachdem der Philosoph <den Kelch> aber genommen hatte, las und erklärte er ihn.“ 
 
Konst. 13 / ptz. prät. akt. 
ras t  že po tn ku filosof i obr te ot  vtorago na deste l ta cara solomona do roždstva 
xristova /  s t  i  l t . 
„Nachdem der Philosoph sie gründlich berechnet hatte, fand er vom zwölften Jahr des Königs 
Salomon bis zur Geburt Christi neunhundertundneun Jahre.“ 
 
Konst. 14 / ptz. prät. akt. 
s brav  že s bor  car  i prizva kostantina filosofa i s tvori slyšati r  sij  i re e: v m  t  
trud na s šta, filosofe, n potr ba jest  teb  tamo iti. 
„Nachdem der Kaiser aber eine Versammlung einberufen hatte, rief er auch den Philosophen 
Konstantin herbei und ließ diese Rede anhören und sprach: Ich weiß, daß du müde bist, 
Philosoph, aber es ist für dich nötig, dorthin zu gehen.“ 
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Konst. 14 / ptz. prät. akt. 
š d  že filosof  po pr vomu obyaju na molitv  s  naloži i s  in mi pospš niky. 
„Nachdem der Philosoph aber gegangen war, gab er sich mit anderen Gefährten nach früherer 
Gewohnheit dem Gebet hin.“ 
 
Konst. 14 / ptz. prät. akt. 
v zveseli že s car  i boga proslavi s svoimi s v t niky i posla jego s dary mnogy, pisav 
k  rastislavu epistoli sicev : bog , <i>že velit  v sakomu, da by v razum  istin nyi priš l  
i na bol ši s  in  st žal , vid v  v r  tvoj  i podvig  s tvori nynja v  naša lta javl  buk vy 
v  vaš  j zyk , jegože ne b ispr va bylo, n  t kmo v  pr va l ta, da i vyi pri tete s 
velikyx  j zyc x , iže slavt  boga svoim j zykom . 
„Der Kaiser aber freute sich und pries mit seinen Ratgebern Gott und schickte ihn mit vielen 
Geschenken los, nachdem er an Ratislav folgenden Brief geschrieben hatte: Gott, der jedem 
befiehlt, daß er zu wahrhaftiger Einsicht komme und sich um einen höheren Rang bemühe, 
hat, nachdem er deinen Glauben und Eifer gesehen hat, nun in unserer Zeit, nachdem er die 
Buchstaben für eure Sprache gezeigt hat, bewirkt, was früher nicht war, sondern nur in den 
ersten Jahren, <nämlich> daß auch ihr zu den großen Völkern hinzugezählt werdet, die Gott 
in ihrer Sprache preisen.“ 
 
Konst. 14 / ptz. prät. akt. 
v zveseli že s car  i boga proslavi s svoimi s v t niky i posla jego s dary mnogy, pisav 
k  rastislavu epistoli sicev : bog , <i>že velit  v sakomu, da by v razum  istin nyi priš l  
i na bol ši s  in  st žal , vid v  v r  tvoj  i podvig  s tvori nynja v  naša lta javl  buk vy 
v  vaš  j zyk , jegože ne b ispr va bylo, n  t kmo v  pr va l ta, da i vyi pri tete s 
velikyx  j zyc x , iže slavt  boga svoim j zykom . 
„Der Kaiser aber freute sich und pries mit seinen Ratgebern Gott und schickte ihn mit vielen 
Geschenken los, nachdem er an Ratislav folgenden Brief geschrieben hatte: Gott, der jedem 
befiehlt, daß er zu wahrhaftiger Einsicht komme und sich um einen höheren Rang bemühe, 
hat, nachdem er deinen Glauben und Eifer gesehen hat, nun in unserer Zeit, nachdem er die 
Buchstaben für eure Sprache gezeigt hat, bewirkt, was früher nicht war, sondern nur in den 
ersten Jahren, <nämlich> daß auch ihr zu den großen Völkern hinzugezählt werdet, die Gott 
in ihrer Sprache preisen.“ 
 
Konst. 14 / ptz. prät. akt. 
podvigni s  s nim  sp šno i utvr di r  vs m  sr dcem  v zyskati boga obštago spasenia 
ne otrini, n  v s  podvigni ne lniti s , n  j ti s  po istin ny p t , da i ty prived  j  
podvigom  tvoim  v  božii razum priimeši svoj  m zd  v  togo m sto, i v  s  v k  i v  
b d šti, za v s  duše xotšt j  v rovati v  xrista boga našego ot nynja i do kon iny i 
pam t  svoj  ostavljaj  pro im  rodom , podobno velikomu caru konstan tinu. 
„Strenge dich mit ihm entschlossen an und befestige in allen Herzen den Auftrag, Gott zu 
suchen; das allgemeine Heil verstoße nicht, sondern treibe alle an, nicht zu säumen, sondern 
sich den wahrhaftigen Weg zu nehmen, damit auch du, nachdem du sie durch dein Bemühen 
zur Erkenntnis Gottes geführt hast, deswegen deinen Lohn in dieser Zeit und in der 
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zukünftigen für alle Seelen empfängst, die an Christus, unseren Gott, von nun an bis ans Ende 
glauben wollen, wobei du den weiteren Generationen ein Andenken an dich zurückläßt, gleich 
dem großen Kaiser Konstantin.“ 
 
Konst. 15 / ptz. prät. akt. 
rast štu že božiju ueniju, zly zavistivyi isprva trykl ty diavol , ne tr p  sego dobra, n 
v š d  v  svoj  s s dy i na t  mnogyi v zdvizati, glagolj  im : ne slavit s bog  o sem. 
„Da aber die göttliche Lehre zunahm, duldete der böse Neider von Anfang an, der dreimal 
verfluchte Teufel, dieses Gute nicht, sondern begann, nachdem er in seine Gefäße 
eingegangen war, viele aufzuwiegeln, indem er zu ihnen sprach: Hiervon wird Gott nicht 
gepriesen.“ 
 
Konst. 15 / ptz. prät. akt. 
v se že sie jako i trnie posk , slovesnym ognjem  popali, glagolj : požri bogu žrtv  
xval n j  i v zdažd  vyšnjemu molitvy tvoj. 
„Nachdem er diese alle aber wie Dornen abgehauen hatte, verbrannte er <sie> mit dem Feuer 
seiner Worte, indem er sprach: Opfere Gott ein Dankopfer und erstatte dem Höchsten dein 
Gebet.“ 
 
Konst. 15 / ptz. prät. akt. 
ne v z t  že ni ot  rastislava ni ot koc la ni zlata ni srebra ni inoj vešti, položiv 
euaggelskoje slovo i bes pišt. 
„Er aber nahm weder von Ratislav noch von Kocel weder Gold noch Silber noch andere 
Sachen an, nachdem er das evangelische Wort auch ohne Lohn dargelegt hatte.“ 
 
Konst. 15 / ptz. prät. akt. 
t kmo pl n nik  isproš  ot  oboju  s t  i otpusti ix . 
„Nur 900 Gefangene erbat er sich von beiden und ließ sie frei.“ 
 
Konst. 16 / ptz. prät. akt. 
a mar ko paky; šd še v  mir  v s  i propov dite euaggelie vsei tvari; v rovav, iže i 
kr stit  s , spasen b det , a ne vrovavi os dit  s . 
„Und Markus wiederum: Nachdem ihr in die ganze Welt gegangen seid, verkündet das 
Evangelium jedem Geschöpf; derjenige, der geglaubt hat, wird, wer sich taufen läßt, erlöst 
werden; derjenige aber, der nicht geglaubt hat, wird verdammt.“ 
 
Konst. 16 / ptz. prät. akt. 
i tako pad nic  poklonit  s  bogovi i povdaje, jako v istin  bog  v  vas  jest . 
„Und so verneigt er sich vor Gott, nachdem er nach vorn niedergefallen ist, wobei er bekennt, 
daß Gott in Wahrheit in euch ist.“  
     
Konst. 16 / ptz. prät. akt. 
mat ei že ree: dana byst v saka vlast na nebesi i na zemli; šd še ubo nauite v s  
j zyky, kr st šte j  v  im  ot ca i syna i svtago duxa, u šte i xraniti v sa, jeliko 
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zapov dax  vam ; ... 
„Matthäus aber sprach: <mir> ist alle Macht im Himmel und auf Erden gegeben worden; lehrt 
also, nachdem ihr hingegangen seid, alle Völker, wobei ihr sie im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des heiligen Geistes tauft und lehrt, alles zu bewahren, wieviel ich euch befahl; 
...“ 
 
Konst. 16 / ptz. prät. akt. 
simi že slovesi i inmi bol šimi posramiv j , otide ostavl  j . 
„Nachdem er sie aber mit diesen Worten und anderen mehr beschämt hatte, ging er fort, 
nachdem er sie verlassen hatte.“ 
 
Konst. 17 / ptz. prät. akt. 
i uv d v  i rimskyi papa posla po n. 
„Und nachdem der römische Papst von ihm erfahren hatte, schickte er nach ihm. 
 
Konst. 17 / da jako že statt jako pae „wie ja sogar“ oder statt takožde „ähnlich; ebenso“ / ptz. 
prät. akt. 
oslablen lov k  tu isc l  i ini mnozii razli nyx  ned g  izbyš , da jako že pln nici 
pl n šii<x > xrista narekše i sv tago klimenta izbyš . 
„Ein gelähmter Mensch wurde hier geheilt und viele andere kamen los von verschiedenen 
Krankheiten, wie ja sogar Gefangene von denen loskamen, die sie gefangen genommen 
hatten, nachdem sie Christus und den heiligen Klemens angerufen hatten.“ 
 
Konst. 17 / ptz. prät. akt. 
prijem  že papa knigy slovenskyj , sv ty j  i polože j  v  cr kvi sv tyj  mari , jaže s 
naricajet  fotida, i p š  nad  nimi liturgij . 
„Nachdem der Papst aber die slawischen Bücher empfangen hatte, weihte er sie und legte sie 
in der Kirche der heiligen Maria nieder, die Phatne genannt wird, und sang über ihnen die 
Liturgie.“ 
 
Konst. 17 / ptz. prät. akt. 
po t  že jemu filosof v sa l ta ot  adama po rodom, skaza jemu po tn ku, jako priš l  
jest  i seliko l t  jest  ot  tol  do nynja.  
„Nachdem ihm aber der Philosoph alle Jahre seit Adam den Geschlechtern nach aufgezählt 
hatte, erklärte er ihm ganz genau, daß er gekommen ist und es so viele Jahre seit damals bis 
jetzt sind.“ 
 
Konst. 17 / ptz. prät. akt. 
i nau iv i otpusti. 
„Nachdem er ihn belehrt hatte, entließ er ihn.“ 
 
Konst. 18 / ptz. prät. akt. 
i tr p štu jemu jz  mnogyi d ni, jedinoj  vid v  božie javljenie na  p ti sice: o rekšix  
mn  v  dom  gospodn v nid m , v zveseli s dux  moi i sr d ce v zradova s. 
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„Und während er viele Tage an der Krankheit litt, begann er, nachdem er einmal eine 
göttliche Erscheinung gesehen hatte, folgendes zu singen: Über die, die mir sagten: laßt uns in 
das Haus des Herrn gehen, frohlockte mein Geist und das Herz freute sich.“ 
 
Konst. 18 / ptz. prät. akt. 
i sv t  k  sv tu prijem  naree si im  k"uril . 
„Und nachdem er ein Licht zum Licht hinzugenommen hatte, nannte er sich mit Namen 
Kyrill.“ 
 
Konst. 18 / paky wohl für pokoi / ptz. prät. akt. 
i jakože približii as , da paky primet i pr stavit  s  v  v naa žilišta, vzdvig  r c  svoi k  
bogu i s tvori molitv  s  sl zami, glagolj  sice: gospodi bože moi, iže jesi aggelskyj  v s  
iny i bespl tnyj  sily s stavil , nebo raspl  i zemlj  osnoval i vsa s šta ot  nebytia v  

bytie privel , iže v segda i vsežde poslušav tvor štiix  volj  tvoj  i boj štix  s  tebe i 
xran štix  zapovdi tvoj , poslušai moj molitvy i v rnoje ti stado sxrani, jemuže b 
pristavil  neklju imago i nedostoinago raba tvojego. 
„Und als die Stunde nahte, auf daß er die Ruhe empfange und sich in den ewigen Wohnungen 
aufhalte, verrichtete er, nachdem er seine Hände zu Gott erhoben hatte, ein Gebet mit Tränen, 
wobei er folgendes sprach: Herr, mein Gott, der du alle Engelsränge und die körperlosen 
Kräfte geschaffen hast, den Himmel ausgespannt und die Erde gegründet und alles Seiende 
aus dem Nichtsein ins Sein geführt hast, der du immer und überall diejenigen erhört hast, die 
deinen Willen tun und dich fürchten und deine Gebote bewahren, erhöre meine Gebete und 
bewahre die dir treue Herde, der du deinen unnützen und unwürdigen Diener vorangestellt 
hattest.“ 
 
Konst. 18 / ptz. prät. akt. 
rekoš  že k  apostoliku rimscii episkopi: ponježe i jest  po mnozm  zemljam  xodiv ša 
bog  privel  semo i zd duš  jego v z l , zde jemu dostoit ležati jako stnu m žu. 
„Die römischen Bischöfe sprachen aber zum Apostolikus: Da Gott ihn, nachdem er durch 
viele Länder gezogen ist, hierher geführt hat und er hier seine Seele aufgenommen hat, 
geziemt es sich für ihn als einem ehrwürdigen Mann, hier zu liegen.“ 
 
Konst. 18 / rekšte wohl für rekoš / ptz. prät. akt. 
i paky s bravše s episkopy i s vs mi ljud mi xot šte i provoditi stno i rek šte episkopy: 
otgvozd še rak  i vidim , eda to v z to ot  njego. 
„Und nachdem sich wiederum die Bischöfe und das ganze Volk versammelt hatten, da sie ihn 
ehrenvoll bestatten wollten, sprachen die Bischöfe: Nachdem wir den Sarg von den Nägeln 
befreit haben, wollen wir sehen, ob etwas aus ihm genommen worden <ist>.“ 
 
3. Partizip Perfekt Aktiv 
 
Konst. 10 / ptz. pf. akt. 
a iže xoštet s vr šen nyix  six  besd  iskati i svetyx, v  knigax  jego obrštet  j , jeliko 
pr dložii u itel  naš  arxiepiskup mefodie, razd l  j  na osm sloves ; ... 
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„Aber wer diese heiligen Gespräche vollständig suchen will, findet sie in seinen Büchern, 
soweit unser Lehrer, der Erzbischof Methodios, <sie> vorlegte, nachdem er sie in acht 
Predigten unterteilt hatte; ...“ 
 
Konst. 14 / ptz. pf. akt. 
v zveseli že s car  i boga proslavi s svoimi s v t niky i posla jego s dary mnogy, pisav 
k  rastislavu epistoli sicev : bog , <i>že velit  v sakomu, da by v razum  istin nyi priš l  
i na bol ši s  in  st žal , vid v  v r  tvoj  i podvig  s tvori nynja v  naša lta javl  buk vy 
v  vaš  j zyk , jegože ne b ispr va bylo, n  t kmo v  pr va l ta, da i vyi pri tete s 
velikyx  j zyc x , iže slavt  boga svoim j zykom . 
„Der Kaiser aber freute sich und pries mit seinen Ratgebern Gott und schickte ihn mit vielen 
Geschenken los, nachdem er an Ratislav folgenden Brief geschrieben hatte: Gott, der jedem 
befiehlt, daß er zu wahrhaftiger Einsicht komme und sich um einen höheren Rang bemühe, 
hat, nachdem er deinen Glauben und Eifer gesehen hat, nun in unserer Zeit, nachdem er die 
Buchstaben für eure Sprache gezeigt hat, bewirkt, was früher nicht war, sondern nur in den 
ersten Jahren, <nämlich> daß auch ihr zu den großen Völkern hinzugezählt werdet, die Gott 
in ihrer Sprache preisen.“ 
 
Konst. 16 / ptz. prät. akt. 
simi že slovesi i inmi bol šimi posramiv j , otide ostavl  j . 
„Nachdem er sie aber mit diesen Worten und anderen mehr beschämt hatte, ging er fort, 
nachdem er sie verlassen hatte.“ 
 
4. Partizip Präteritum Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 2 / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
po semže dobra taa roditelja sv štav ša s  ne s xoditi s , gov šta seb, n  tako žista o 
gospodi l t  .dI., don deže ja smr t  razl i, nikakože prst pl ša togo sv ta. 
„Danach empfanden diese guten Eltern, nachdem sie sich entschlossen hatten, nicht <mehr> 
zusammen zu kommen, Scheu voreinander, und so lebten sie 14 Jahre im Herrn, bis sie der 
Tod trennte, nachdem sie dieses Gelöbnis nicht übertreten hatten.' 
 
Konst. 3 / i jaže wohl statt iže / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
otrok  že uslyšav se radostij p ti s  j t  i na p ti poklon  s  molitv  s tvorii, glagolj : bože 
ot c  našix  i gospodi milosti, i jaže stvoril  esi v sakaa slovom i pr m drostij  svoej , 
s z dav  lov ka, da vladet toboj  s tvorenymi tvarmi dažd  mi s št j  v skrai tvoix  
pr stol  pr m drosti, da razumj , to jest  ugodno teb, i s pas  s . 
„Nachdem das Kind es aber gehört hatte, machte es sich mit Freuden auf den Weg, und auf 
dem Weg verrichtete es ein Gebet, nachdem es sich verneigt hatte, wobei es sprach: Gott 
unserer Väter und Herr der Liebe, der du alles durch dein Wort  und deine Weisheit gemacht 
hast, wobei du auch den Menschen geschaffen hast, damit er über die von dir gemachten 
Kreaturen herrsche, gib mir die Weisheit, die nahe bei deinem Thron ist, damit ich verstehe, 
was dir wohlgefällig ist, und gerettet werde.“ 
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Konst. 7 / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
i paky ne po mnoz vr meni otrek s  v sego žitia sego, sde na jedinom m st  bez ml vy i 
seb  samomu tkmo v nemlj  i na utr š ni d n  ni esože ne ostavljaj, n  ništiim  razdavaj 
vse i na boga peal  v zm taj , iže s  na v sak  d n  o vs x  pe et . 
'Und wiederum nicht lange Zeit später, nachdem er seinem ganzen Leben entsagt hatte, ließ er 
sich an einem Ort ohne Lärm nieder, wobei er nur auf sich selbst achtgab und für den 
morgigen Tag nichts übrigließ, sondern alles an die Armen verteilte und den Kummer auf 
Gott warf, der sich jeden Tag um alles sorgt.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
slyšav še, jako svtyi klimen t  ešte v  mori ležit , pomoliv  s  re e: v ruj  v  boga 
sv t m  klimen t  nad j  s , jako obrsti jego imam i iznesti iz mora. 
'Nachdem er aber gehört hatte, daß der heilige Klemens noch im Meer liegt, sprach er, 
nachdem er gebetet hatte: Ich glaube an Gott und vertraue auf den heiligen Klemens, daß ich 
ihn finden und aus dem Meer herausholen werde.' 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
i ob štav  s  jemu na krštenie <otide>. 
„Und nachdem er sich ihm zur Taufe verpflichtet hatte, ging er. 
 
Konst. 11 / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
s brav še že s v  drugy d n  rekoš  jemu, glagolj šte: skaži nam, stnyi m žu, prit ami i 
umom  v r , jaže jest lu  v s x . 
„Nachdem sie sich aber am anderen Tag versammelt hatten, sprachen sie zu ihm, indem sie 
sagten: Erkläre uns, ehrenwerter Mann, durch Gleichnisse und Verstand den Glauben, der der 
beste von allen ist.“ 
 
Konst. 11/ ptz. prät. akt. (reflexiv) 
kr sti že s ot  nix  do dvoju stu dii, otvr g še s mr zosti poganskyx  i ženit v  
bezakonnyx . 
„An die zweihundert Leute von ihnen ließen sich taufen, nachdem sie die heidnischen 
Widerlichkeiten weggeworfen hatten und die ungesetzlichen Ehen.“ 
 
Konst. 11 / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
i izv št še s, jako to jest istaa vra, povelxom  kr stiti s  svojej  voljej , nad j šte s, i 
my dospti togožde. 
„Und nachdem wir uns überzeugt hatten, daß dies der wahre Glauben ist, befahlen wir, sich 
freiwillig taufen zu lassen, weil wir hoffen, daß auch wir dasselbe erreichen.“ 
 
Konst. 15 / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
i brav  že s s  nimi jako david s  inoplemenniky, kniž nimi slovesi pobžd  j , naree j  
trij zy niky, jako pilatu tako napisavšu na titl gospodi. 
„Und nachdem er aber mit ihnen wie David mit den Fremdstämmigen gekämpft und sie mit 
gelehrten Worten besiegt hatte, nannte er sie Dreisprachler, wie Pilatus solches in der 
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Inschrift des Herrn geschrieben hatte.“ 
 
Konst. 18 / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
i obl k  s  v  stnyj  rizy tako prbyst  v s  d n  t  vesel  s  <i> glagolj : ot  sel  n s m  
az  ni caru sluga ni inomu nikomuže na zemli, n t kmo bogu vsedržitelju. 
„Und nachdem er die ehrwürdigen Kleider angelegt hatte, verbrachte er so den ganzen Tag, 
wobei er sich freute und sprach: Von nun an bin ich nicht der Diener für den Zaren oder 
irgendeinen anderen auf Erden, sondern nur für Gott, den Allerhalter.“ 
 
Konst. 18 / stvoriš  wohl für s tvoriti / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
i povel  apostolik  v s m  gr kom , iže b x  v  rim , takožde i rimljanom s  sv štami 
s š dšim  s  p ti nad  nim  i s tvoriš  provoždenie jemu, jakože byš s tvorili li samu pap. 
ježe i s tvoriš . 
„Und der Apostolikus befahl allen Griechen, die in Rom waren, ebenso auch den Römern, 
nachdem sie mit Kerzen zusammengekommen sind, über ihm zu singen und ihm das Geleit zu 
machen, wie sie es <auch> dem Papst selbst machen würden. Was sie machten.“ 
 
Konst. 18 / rekšte wohl für rekoš / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
i paky s bravše s episkopy i s vs mi ljud mi xot šte i provoditi stno i rek šte episkopy: 
otgvozd še rak  i vidim , eda to v z to ot  njego. 
„Und nachdem sich wiederum die Bischöfe und das ganze Volk versammelt hatten, da sie ihn 
ehrenvoll bestatten wollten, sprachen die Bischöfe: Nachdem wir den Sarg von den Nägeln 
befreit haben, wollen wir sehen, ob etwas aus ihm genommen worden <ist>.“ 
 
5. Partizip Perfekt Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 5 / ptz. pf. akt. (reflexiv)  
sraml  že s star c  i inamo obrati besd  i re e: r ci mi, junoše, kako krstu razorenu sštu 
ne klanjajem s  jemu ni lob zaem jego, a vy, ašte ikona i do prsii s šti pisana, st  jei 
tvor šte ne stydite s? 
„Derartig beschämt aber lenkte der Greis das Gespräch anderswohin und sprach: Sage mir, 
Jüngling, warum verneigen wir uns nicht vor einem Kreuz, wenn es zerstört worden ist, oder 
küssen es; ihr aber schämt euch nicht, wenn eine Ikone auch nur bis zur Brust gemalt worden 
<ist>, ihr Ehre zu erweisen?“ 
 
6. Partizip Präsens Passiv 
 
Konst. 14 / ni wohl statt ny / ptz. prs. pass. 
rastislav  bo moravsky kn  bogom  ustim  s v t  s tvori s  kn y svoimi <i s > 
moravljani i posla k caru mixailu glagolj: ljudem  našim  poganstva s otvr g šim  i po 
xristian sky s  zakon  dr ž štem , u itelja ne imamy takogo, iže ni by v svoi j zyk  ist j  
v r  xristian sk j  skazal , da s byš  i iny strany zršt  podobili nam. 
„Denn Ratislav, der mährische Fürst, hielt, von Gott ermahnt, mit seinen Fürsten und den 
Mährern Rat und schickte zu Kaiser Michael, wobei er sprach: Nachdem sich unser Volk vom 
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Heidentum abgewendet hat und sich an das christliche Gesetz hält, haben wir keinen solchen 
Lehrer, der uns in unserer Sprache den wahren christlichen Glauben erklären könnte, damit 
sich auch andere Länder, wenn sie es sehen, uns gleich machen.“ 
 
7. Partizip Präteritum Passiv 
 
Konst. 10 / ptz. prät. pass. 
daniil  bo re e ot  aggela nauen : sedm des t  ned l  do xrista igumena, ježe jest etyri 
sta i  l t , zapeatl ti vid nie proro stva.  
„Denn Daniel sprach, nachdem er von einem Engel belehrt worden war: Es <sind> siebzig 
Wochen bis zu Christus, dem Herrscher, was vierhundertundneunzig Jahre sind, zu versiegeln 
das Sehen der Prophezeiung.“ 
 
 
   Participium coniunctum + Korrelat: 
   to „dann“ 
 
Konst. 1 / ptz. prs. akt. 
žitie že jego javljajet, po malu skazajemo, jakže b , da iže xoštet, to se slyš podobit  s  
jemu, b drost  prijemlj , a l nost  otm taj , jakože ree apostol: podobni mn byvaite, 
jakože i az xristu. 
„Aber seine Lebensbeschreibung zeigt, wenn auch nur kurz erzählt, wie beschaffen er war, 
damit, wer will, dann, nachdem er dieses gehört hat, es ihm gleich tue, indem er die Wachheit 
annimmt und die Trägheit wegwirft, wie der Apostel sprach: Seid meine Nachfolger, wie 
auch ich Christi.“ 
 
 
2.2.2.4.   Dativus absolutus: 
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
Konst. 8 / ptz. prs. akt. 
sam r nin  že n koi tu živ aše i prixod k  njemu stzaše s s  nim  i prinese knigy 
samarn skyj  i pokaza j emu. 
'Ein Samariter aber lebte dort, und da er zu ihm kam, disputierte er mit ihm und brachte 
samaritanische Bücher mit und zeigte sie ihm.' 
 
2. Partizip Präteritum Aktiv 
 
Konst. 6 / ptz. prät. akt. 
doš d šim že im  tamo, bx  obrazy demonskyj  napisali v n j du na dvrx  v s x  
xristian , divy tvor šte i r gaj šte s. 
'Nachdem sie aber dort angekommen waren, waren Dämonenbilder außen an die Türen der 
Christen gemalt, agierende und verspottende Schreckbilder.' 
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Konst. 9 / ptz. prät. akt. 
doš d šu že jemu tamo, jegda xotx  na obd  s sti u kagaana, vprosiš  že jego, glagoljšte: 
kaja jest  tvoja est , da t  posadim na svojem inu? 
'Nachdem er aber dort hingelangt war, fragte man ihn, als man sich zum Mittagessen beim 
Kagan hinsetzen wollte, indem man sprach: Welches ist deine Würde, damit wir dich auf 
deinen Rang setzen?' 
 
Konst. 11 / ptz. prät. akt. 
živ šema že mnoga lta tamo, dti s tvorista v  ništet . 
„Nachdem sie aber viele Jahre dahingelebt hatten, zeugten sie Kinder in Armut.“ 
 
Konst. 12 / ptz. prät. akt. 
v proš šem  že n koim  osob , eso radi stvorii se, otvešta filosof: v  istin , jutr  otidet  
ot  nas  k  gospodu i ostavit ny. ježe i byst, slovu semu sbyv šu s . 
„Als ihn aber einige abseits gefragt hatten, weswegen er das mache, antwortete der Philosoph: 
Wahrlich, morgen geht er von uns zum Herrn und verläßt uns. Was auch geschah, so daß sich 
sein Wort erfüllt hatte.“ 
 
Konst. 15 / i wohl statt j  / ptz. prät. akt. 
doš d šu že jemu moravy, s velikoj  stij  prij t  jego rastislav i u eniky s brav  i 
v dast  i u iti. 
„Nachdem er aber nach Mähren gekommen war, empfing ihn Ratislav mit großer Ehre, und 
da er Schüler gesammelt hatte, übergab er sie zum Belehren.“  
 
Konst. 17 / nosšte wohl für nosštu / ptz. prät. akt. 
i doš d šu jemu v  rim , izyde cam apostolyk andr jan  s  v s mi graždani svšt  nos šte, 
jako i sv tago klimenta mošti nosšte, m enika i papu rimskaa. 
„Und nachdem er nach Rom gekommen war, ging der Apostolikus Hadrian selbst mit allen 
Bürgern hinaus, wobei sie Kerzen trugen, wie er auch die Reliquien des heiligen Klemens 
trug, des Märtyrers und römischen Papstes.“ 
 
3. Partizip Präsens Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 14 / ni wohl statt ny / ptz. prät. akt. (reflexiv)4 und ptz. prs. akt. (reflexiv) 
rastislav  bo moravsky kn  bogom  ustim  s v t  s tvori s  kn y svoimi <i s > 
moravljani i posla k caru mixailu glagolj: ljudem  našim  poganstva s otvr g šim  i po 
xristian sky s  zakon  dr ž štem , u itelja ne imamy takogo, iže ni by v svoi j zyk  ist j  
v r  xristian sk j  skazal , da s byš  i iny strany zršt  podobili nam. 
„Denn Ratislav, der mährische Fürst, hielt, von Gott ermahnt, mit seinen Fürsten und den 
Mährern Rat und schickte zu Kaiser Michael, wobei er sprach: Nachdem sich unser Volk vom 
Heidentum abgewendet hat und seit es sich an das christliche Gesetz hält, haben wir keinen 

                                                 
4 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
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solchen Lehrer, der uns in unserer Sprache den wahren christlichen Glauben erklären könnte, 
damit sich auch andere Länder, wenn sie es sehen, uns gleich machen.“ 
 
4. Partizip Präteritum Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 8 / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
synu že <s> jego abije kršt šu i sam  s  kr sti po nim . 
'Nachdem aber sein Sohn <sich> sogleich taufen ließ, ließ auch er sich nach ihm taufen.'  
 
Konst. 8 / id šte wohl für id  oder idoš / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
ub žd  arxiepiskupa i s klirosom  v s m  i gov iny m ži i v s dše v  korablje id šte na 
m sto, utiššu s  moru vel mi, i doš d še na š  kopati poj šte. 
'Nachdem er den Erzbischof überredet hatte und sie mit dem ganzen Klerus und frommen 
Männern auch ein Schiff bestiegen hatten, kamen sie zu der Stelle und begannen, nachdem 
das Meer sehr ruhig geworden war, nach ihrer Ankunft singend zu graben.“ 
 
Konst. 12 / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
raš d šem  že s v s m  iskati vody, ree k  mefodiju bratu svojemu: ne trplj  ubo ž žd , 
da po r pi vod  sij . 
„Als sich aber alle zerstreut hatten, um Wasser zu suchen, sprach er zu seinem Bruder 
Methodius: Ich ertrage nun den Durst nicht, wohlan, schöpfe dieses Wasser.“ 
 
Konst. 14 / ni wohl statt ny / ptz. prät. akt. (reflexiv) und ptz. prs. akt. (reflexiv)5 
rastislav  bo moravsky kn  bogom  ustim  s v t  s tvori s  kn y svoimi <i s > 
moravljani i posla k caru mixailu glagolj: ljudem  našim  poganstva s otvr g šim  i po 
xristian sky s  zakon  dr ž štem , u itelja ne imamy takogo, iže ni by v svoi j zyk  ist j  
v r  xristian sk j  skazal , da s byš  i iny strany zršt  podobili nam. 
„Denn Ratislav, der mährische Fürst, hielt, von Gott ermahnt, mit seinen Fürsten und den 
Mährern Rat und schickte zu Kaiser Michael, wobei er sprach: Nachdem sich unser Volk vom 
Heidentum abgewendet hat und seit es sich an das christliche Gesetz hält, haben wir keinen 
solchen Lehrer, der uns in unserer Sprache den wahren christlichen Glauben erklären könnte, 
damit sich auch andere Länder, wenn sie es sehen, uns gleich machen.“ 
 
5. Partizip Präteritum Passiv 
 
Konst. 6 / ptz. prät. pass.6 
simi že slovesy poraženi na drugaa vzvratiš  s , glagolj šte: jako tako jest, jakože 
glagolješi, gosti, da ašte xristos bog  vaš  jest , po to ne tvorite, jakože velit? 
'Bezwungen aber von diesen Worten, wandten sie sich anderem zu, wobei sie sprachen: Es ist 
so, wie du sagst, Gastfreund, aber wenn Christus euer Gott ist, warum handelt ihr nicht, wie er 
befiehlt?' 

                                                 
5 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
6 Das Partizip kann sowohl temporal als auch kausal interpretiert werden. Der Satz wird daher zweimal aufgeführt. 
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2.2.3.    Nachzeitigkeit des Sachverhaltes p (NS) gegenüber dem 

Sachverhalt q (ÜS/HS) 
2.2.3.1.   dondeže „bis“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 10 / Nachsatz / prs.; HS: prs. 
Iakov  že ree: ne oskd jet  kn  ot  Iudy ni vožd  ot  stegnu ego, dondeže priidet , 
jemuže s št dit , i t  ajanie zyk . 
„Jakob aber sprach: Weder fehlt ein Fürst aus Juda noch ein Führer aus seiner Hüfte, bis 
<derjenige> kommt, für den aufgespart wird, und dieser <ist> die Hoffnung der Völker.“ 
 
2. Nebensatz: Aorist 
 
Konst. 2 / Nachsatz / aor.; HS: inf. nach aor. 
egda že i rodi mati, vdajaš jego doilici, da i by doila; otro  že ne rai s  j ti tužd  s s c  
nikakože, razv po maternii, don deže ot dojen  byst . 
„Als ihn aber die Mutter geboren hatte, gab man ihn einer Amme, damit sie ihn stille; das 
Kind aber wollte keine fremde Brust annehmen außer der mütterlichen, bis es abgestillt war.“ 
 
Konst. 2 / Nachsatz / aor.; HS: aor. 
po semže dobra taa roditelja svštav ša s ne s xoditi s , gov šta seb, n  tako žista o 
gospodi l t  .dI., don deže ja s mr t  razl i, nikakože prst pl ša togo sv ta. 
„Danach empfanden diese guten Eltern, nachdem sie sich entschlossen hatten, nicht <mehr> 
zusammen zu kommen, Scheu voreinander, und so lebten sie 14 Jahre im Herrn, bis sie der 
Tod trennte, nachdem sie dieses Gelöbnis nicht übertreten hatten.' 
 
Konst. 10 / Nachsatz / aor.; HS: aor. 
i ot  prorok  že i ot  inyx  knig  skazaj ne ostavi ix , don deže rekoš  sami: jako tako jest, 
jakože ty glagolješi. 
„Und aus den Propheten aber und den anderen Büchern erklärend, ließ er sie nicht <in Ruhe>, 
bis sie selbst sagten: Es ist so, wie du sagst.“ 
 
3. Nebensatz: Ellipse der Kopula 
 
Konst. 13 / prv n c  wohl für pr v n cu / Nachsatz / Ellipse der Kopula; HS: imp. 
jest  že sice proricai, don deže sice v zda; v  pivo b di gospodi, prv n c  bd š<t>u 
noštij . 
„Es ist aber folgendes: Prophezeie, bis so der Stern <ist>; sei zum Trunk für den Herrn, den 
Erstgeborenen, der in der Nacht wacht.“ 
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2.2.3.2.    pržde daže ne „ehe“: 
 
Konst. 10 / Vordersatz / aor.; HS: aor. 
i Isaija re e: pr žde daže bol štia ne rodi, pr žde daže ne priide rožd stvo, bol zn  izb ža i 
rodi[i]  m ž skyi pol . 
‚Und Jesaias sprach: Ehe sie unter Wehen gebar, ehe die <schmerzhafte> Geburt kam, entfloh 
sie den Schmerzen und gebar ein männliches Wesen.“ 
 
 
2.3.    Kausale Adverbialsätze und ihre Konkurrenten7 
2.3.1.   Sachverhaltsbegründung 
2.3.1.1.   ponježe „weil“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 6 / Nachsatz / Sachverhaltsbegründung / prs.; HS: prs. 
on  že ree: t m  že ne podobaet nam  zazirati, ponježe rimljanom  v si dajem dan . 
'Er aber sprach: Aber daher geziemt es sich nicht, uns tadeln, weil wir alle den Römern 
Steuern zahlen.' 
 
2. Nebensatz: Imperfekt 
 
Konst. 10 / Nachsatz / Sachverhaltsbegründung / impf.; HS: Ellipse des vf 
takožde i o solomony crkvi, ponježe ikony xeruvim skyi i aggelsky i in x  mnog  obraz  
im aše. 
„Ebenso <gilt das> auch für Salomons Tempel, weil er Bilder von Cherubim und Engeln und 
vieler anderer Darstellungen hatte.“ 
 
3. Nebensatz: Perfekt 
 
Konst. 18 / Vordersatz / Sachverhaltsbegründung / pf.; HS: prs. 
rekoš  že k  apostoliku rimscii episkopi: ponježe i jest  po mnozm  zemljam  xodiv ša 
bog  privel  semo i zd duš  jego v z l , zde jemu dostoit ležati jako stnu m žu. 
„Die römischen Bischöfe sprachen aber zum Apostolikus: Da Gott ihn, der durch viele Länder 
gezogen ist, hierher geführt hat und er hier seine Seele aufgenommen hat, geziemt es sich für 
ihn als einem ehrwürdigen Mann, hier zu liegen.“ 
 
 
2.3.1.2.   zanje „weil“: 
 
1. Nebensatz: Aorist 
 

                                                 
7 Es wurde alphabetisch nach den Konjunktionen geordnet. 
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Konst. 10 / Nachsatz / Sachverhaltsbegründung / aor.; HS: prs. 
i abije: slyši, zemlje: se az navožd  na ljudi si  zlo i plod  otvraštenia ix, zanje sloves 
moix  ne v n š  i zakon  moi, iže proroci propovdaš , otrin š . 
„Und alsbald: Höre, Erde: Siehe, ich führe für dieses Volk ein Unglück herbei und die Frucht 
ihrer Abwendung, weil sie meine Worte nicht annahmen und mein Gesetz, das die Propheten 
verkündeten, verstießen.“ 
 
Konst. 10 / Nachsatz / Sachverhaltsbegründung / aor.; HS: ptz. prs. nach aor. 
Iakov<u> ubo takožde stvori, utraply žil  stegna jego, zanje d ženy pojt . 
„Jakob machte er es nun ebenso, indem er eine Sehne seiner Hüfte lähmte, weil er 4 Frauen 
nahm.“ 
 
2. Nebensatz: Ellipse der Kopula 
 
Konst. 10 / Nachsatz / Sachverhaltsbegründung / Ellipse der Kopula; HS: prs. 
malaxia bo jav v pijet : n st  mojej  volj  v  vas , glagoljet  gospod vsedr žitel , žr tv  
ot  r k  vašix  ne prijemlj , zanje ot v stok  sl nca do zapad  im  moje slavit  s  v  
zyc x  i na v sakom m st  t mian  prinosit  s  imeni mojemu i žrtva ista, zanje velie 

im  moje v  j zyc x , glagoljet , gospod vsedr žitel . 
„Denn Maleachi ruft deutlich: Mein Wille ist nicht in euch, sagt der Herr, der Allerhalter, ich 
nehme aus euren Händen keine Opfer an, dafür wird mein Name vom Aufgang der Sonne bis 
zum Untergang bei den Heiden gepriesen, und an jeglichem Ort wird meinem Namen 
Weihrauch dargebracht und reines Opfer, weil mein Name bei den Heiden groß <ist>, sagt der 
Herr, der Allerhalter.“ 
 
 
2.3.1.3.   (Abhängige) Hauptsätze: 
 
Konst. 9 / Vordersatz / Sachverhaltsbegründung / prs.; HS: aor. 
az  že d d nj j  st  drev nj j  išt , ne dostigox inoj  prij ti, adamov bo jesm v nuk . 
'Da ich aber die alte Würde des Ahnen suche, trachtete ich nicht danach, eine andere 
anzunehmen, denn ich bin Adams Enkel.'  
 
 
2.3.1.4.   Participium coniunctum: 
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
    
Konst. 3 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
v š d  že v  mnogyi besdy i um  veli, ne mogyi razumti gl bin , v  unynie veliko 
v pade. 
„Nachdem er aber in viele Predigten und den erhabenen Geist eingedrungen war, fiel er in 
große Verzagtheit, weil er die Tiefe nicht begreifen konnte.“ 
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Konst. 5 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
protiv  že sim ne mogyi pr <ti s >, star  uml a i posrami s. 
„Da er aber dagegen nicht widersprechen konnte, verstummte der Greis und war beschämt.“ 
 
Konst. 6 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
sego že radi iskania mnozii v p in  t  v xod t  i silnyi umom  pomoštij  jego bogatstvo 
razumnoje prijemljšte pr plavaj t  i v zvraštaj t  s , a slabii jako i v sgnil x  korablix  
pokušaj t  s  pr iti, ovi istapljaj t , a ovi s  trudom  jedva otdyxaj t , nemoštnoj l nostij  
vlaj šte s. 
'Deswegen aber steigen viele zur Suche in diese Tiefe hinab, und die im Geist Starken 
durchschwimmen sie, da sie durch seine Hilfe einen Reichtum an Einsicht empfangen, und 
kehren zurück, die Schwachen aber versuchen wie auf morschen Schiffen hinüberzukommen 
- die einen gehen unter, die anderen aber atmen kaum mit Mühe, während sie in ohnmächtiger 
Trägheit dahintreiben.' 
 
Konst. 8 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
to sego radi sljem  k  vam , star j  druž b  i ljubov  dr ž šte. 
'Und deswegen schicken wir zu euch, weil wir uns an die alte Freundschaft und Liebe halten.'8 
 
Konst. 9 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
filosof  že k  njemu ree: bog  bo v  saula m sto, ni esože, ugodna dj šta, izbra davida, 
ugaždajšta jemu, i rod  jego. 
'Der Philosoph aber sprach zu ihm: Denn Gott wählte an Stelle von Saul, da er nichts 
Wohlgefälliges tat, David aus, der ihm wohlgefällig war, und sein Geschlecht.' 
 
Konst. 9 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
ne mogy že k  semu otvštati, uml a. 
'Da er ihm darauf aber nicht antworten konnte, verstummte er.' 
 
Konst. 10 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
na lnymi m ži slad kaa i podobna jego slovesa slyšavše, rekoš k  njemu: bogom jesi 
semo poslan na s zdanie naše i vs  knigy ot  njego navyky, v se jesi po inu glagolal , do 
syti naslažd v s x  ny medvnymi slovesy svty  knig . 
„Nachdem sie aber mit den vornehmen Männern seine süßen und passenden Worte gehört 
hatten, sprachen sie zu ihm: Du bist von Gott hierher geschickt worden zu unserer Erbauung, 
und da du alle Bücher von ihm gelernt hast, hast du alles der Ordnung gemäß gesagt, 
nachdem du uns alle bis zur Sättigung mit den Honigworten der heiligen Bücher gesüßt hast.“ 
 
Konst. 10 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
otv šta filosof : nikotory bo ot t x  javljajet  s  dvoj  žen  im v , n  t kmo avraam i sego 
radi uda togo urzajet , pr d l  daj , ne prst pati jego dalje, n pr vomu s vr stiju adamovu 
obraz  daj  pro iim , v  t  xoditi. 

                                                 
8 to sego bezieht sich auf die vorangegangenen Sätze. 
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„Der Philosoph aber antwortete: Denn keiner von diesen erweist sich als einer, der zwei 
Frauen hatte, sondern nur Abraham, und deswegen beschneidet er dessen Glied, um eine 
Grenze zu setzen, sie nicht weiter zu überschreiten, zumal er mit der ersten Ehe Adams ein 
Beispiel für die übrigen gibt, nach diesem zu gehen.“ 
 
Konst. 12 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
i piv ša proslavista boga, tvor šta tako svoim rabom . 
„Und nachdem die beiden getrunken hatten, priesen sie Gott, da er für seine Diener solches 
bewirkt.“ 
 
Konst. 18 / rekšte wohl für rekoš / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
i paky s bravše s episkopy i s vs mi ljud mi xot šte i provoditi stno i rek šte episkopy: 
otgvozd še rak  i vidim , eda to v z to ot  njego. 
„Und nachdem sich wiederum die Bischöfe und das ganze Volk versammelt hatten, da sie ihn 
ehrenvoll bestatten wollten, sprachen die Bischöfe: Nachdem wir den Sarg von den Nägeln 
befreit haben, wollen wir sehen, ob etwas aus ihm genommen worden <ist>.“ 
 
Konst. 18 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
i napisaš ikon  jego nad grobom  i na š  sv titi nad  nim  d n  i nošt , xval šte boga 
proslavljaj štago tako, iže jego slavt . 
„Und sie malten sein Bildnis über dem Grab und begannen, es über ihm Tag und Nacht 
leuchten zu lassen, wobei sie Gott lobten, da er so preist, wer ihn rühmt.“   
        
2. Partizip Präteritum Aktiv 
 
Konst. 3 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
otrok  že ot  togo v  unynie i peal  v pad , dva d ni ne jast. 
„Das Kind aber aß zwei Tage nicht, weil es deswegen in Kummer und Trauer gefallen war.“ 
 
Konst. 3 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
on  že talant  svoi pogreb, re e k  njemu: junoše, ne truždai s, otrekl  s  jesm  ot n d  
nikogože ne nauiti semu v  moj  d nii. 
„Da er aber sein Talent vergraben hatte, sprach er zu ihm: Bemüh dich nicht, Jüngling, ich 
habe mir geschworen, mein Lebtag absolut niemanden darin zu unterweisen.“ 
 
Konst. 3 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
ne xot všu že poslušati jego, šd  že v  dom  svoi v  molitvax  pr byvaše, da by obrl  
želanie srd ca svoego. 
„Da er ihn aber nicht anhören wollte, verharrte er aber, nachdem er in sein Haus gegangen 
war, im Gebet, um die Erfüllung seines Herzenswunsches zu finden.“ 
 
Konst. 4 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
ne mogše že jego prinditi v  t  služ b , umoliš  i u itelnyi stol  pr j ti i u iti filosofi 
tozem c  i stran nyj , s  v sakoj  služ boj  i pomoštij . 
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„Da sie ihn aber nicht zu diesem Dienst zwingen konnten, baten sie ihn, einen Lehrstuhl 
anzunehmen und Einheimische und Fremde Philosophie zu lehren, mit jeglicher Hilfe und 
Unterstützung.“ 
 
Konst. 6 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
slovo že to vpl ti s  v  d v  i rodi s  našego radi spasenia, jakože i maxmet  vaš  prorok  
sv d telstvujet , napisav sice: poslaxom dux  naš  k  d v i izvol še, da rodit . 
'Das Wort aber wurde Fleisch in einer Jungfrau und wurde wegen unseres Heils geboren, wie 
auch euer Prophet Mohammed bezeugt, indem er so schrieb: Wir sandten unseren Geist zu 
einer Jungfrau, weil wir wollten, daß sie gebiert.' 
 
Konst. 9 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
on  že ree paky: vy ubo knigy drž šte v  r ku, ot  nix  v s  prit  glagoljete; my že ne 
tako, n  ot  pr sii vs  m drosti jako poglšt še iznosim  j , ne gr d šte s o pisanii jakože i 
vy. 
'Er aber sprach wiederum: Ihr haltet nun Bücher in den Händen, aus denen ihr alle Gleichnisse 
sprecht; wir aber dergleichen nicht, sondern wir bringen alles an Weisheit, da wir <sie> 
gleichsam verschluckt haben, aus der Brust hervor, wobei wir uns nicht wie ihr auch der 
Schrift rühmen.' 
 
Konst. 9 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
on  že ree: d da imax  velika i slavna lo, iže bliz  cara stojaše i dann j  jemu slav 
voljej  otvr g , izgnan  byst  i na stran zemlj  š d  obništa i tu m rodi. 
'Er aber sprach: Ich hatte einen großen und sehr berühmten Ahnen, der nahe beim Kaiser 
stand und vertrieben wurde, da er den ihm verliehenen Ruhm freiwillig weggeworfen hatte, 
und nachdem er in ein fremdes Land gegangen war, in Armut geriet und mich dort zeugte.' 
 
Konst. 9 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
filosof  že ree, v z m  aš : pij  v  im  boga jedinogo i slovese jego, stvor šago slovom  
vs  tvar , im že nebesa utvrdiš  s , i životvor štago duxa, imže v sa sila ix  stoit . 
'Der Philosoph aber sprach, nachdem er den Kelch genommen hatte: Ich trinke im Namen des 
einen Gottes und seines Wortes, weil er durch das Wort die ganze Schöpfung vollbracht hat, 
durch welches sich die Himmel feststellten, und <im Namen> des lebenspendenden Geistes, 
durch welchen all ihre Kraft besteht.' 
 
Konst. 10 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt.9 
razum v  že vin , jej že to s tvori, naree im  jemu Iizrail , sir  um  zr  boga, k tomu bo 
ne javljajet  s  prim š  <s > k  žen . 
„Nachdem / da er aber sein Vergehen, das er so begangen hatte, einsah, nannte er ihn mit 
Namen Israel, das heißt: der Gott schauende Verstand, denn darüber hinaus erscheint er nicht 
als einer, der sich mit einer Frau vereinigt hat.“10 

                                                 
9 Es ist keine Kongruenz im Kasus gegeben. 
10 Das Partizip kann sowohl temporal als auch kausal interpretiert werden, weshalb doppelte Einordnung erfolgt. 
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Konst. 11 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
s gr š šema že ima izgnav  ja ot  zemlj  otsla. 
„Da sie sich aber versündigten, schickte er sie, nachdem er sie vertrieben hatte, außer 
Landes.“ 
 
Konst. 11 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
filosof  že ree: to ašte bdet  komu pakost med  jad[u]< š>u ili studen  vod  piv šu, 
priš d  vra  glagoljet  jemu: ješte mnog med  jad  isc l <ješ>i. 
„Der Philosoph aber sprach: Und wenn jemandem ein Schaden entstehen wird, weil er Honig 
gegessen oder kaltes Wasser getrunken hat, spricht der Arzt nach seiner Ankunft zu ihm: 
Wenn du noch mehr Honig gegessen hast, wirst du gesund.“ 
 
Konst. 15 / i wohl statt j  / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
doš d šu že jemu moravy, s velikoj  stij  prij t  jego rastislav i u eniky s brav  i 
v dast  i u iti. 
„Nachdem er aber nach Mähren gekommen war, empfing ihn Ratislav mit großer Ehre, und 
da er Schüler gesammelt hatte, übergab er sie zum Belehren.“  
 
Konst. 15 / pokriet wohl statt pokryet / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. 
ženy že junosti tvoj ne otpusti; ašte bo j v znenavidv  otpustiši, ne pokriet ne est  poxoti 
tvoj , glagoljet  gospod vsedr žitel . 
„Verstoße aber nicht die Frau deiner Jugend; denn wenn du sie verstößt, weil du begonnen 
hast, sie zu hassen, bedeckt die Schande nicht deine Begierden, spricht der Herr, der 
Allerhalter.“ 
 
3. Partizip Perfekt Aktiv 
 
Konst. 15 / Sachverhaltsbegründung / ptz. pf. akt. 
pr j t  že jego idšta kocly, kn z  panonsky, i v zljubl  vel mi sloven skyi knigy naui[ti] 
s  im  i v da do i uenik  u iti s  im . 
„Es nahm ihn aber, als er <dorthin> ging, Kocel, der pannonische Fürst auf, und da er die 
slawische Schrift sehr liebgewonnen hatte, lernte er sie und übergab ihm an die 10 Schüler, 
damit sie sie lernen.“ 
 
4. Partizip Präsens Aktiv (reflexiv) 
 
Konst. 11 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. (reflexiv) 
i izv št še s, jako to jest istaa vra, povelxom  kr stiti s  svojej  voljej , nad j šte s, i 
my dospti togožde. 
„Und nachdem wir uns überzeugt hatten, daß dies der wahre Glauben ist, befahlen wir, sich 
freiwillig taufen zu lassen, weil wir hoffen, daß auch wir dasselbe erreichen.“ 
 
5. Partizip Präteritum Aktiv (reflexiv) 
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Konst. 12 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. akt. (reflexiv) 
uslyšav  že to filosof , ne l ni s  truditi do nix  i stav  po sr d  ix  glagola k  nim : elini 
s t  v  v n  m k  šli, klanjav še s nebu i zemli jako bogu, takoi velici dobr  tvari. 
„Nachdem der Philosoph das aber gehört hatte, zögerte er nicht, sich zu ihnen zu bemühen, 
und nachdem er in ihre Mitte getreten war, sprach er zu ihnen: Die Hellenen sind in die ewige 
Qual gegangen, weil sie sich vor Himmel und Erde als Gott verneigten, zwei derartig große 
gute Schöpfungen.“ 
 
6. Partizip Präteritum Passiv 
 
Konst. 6 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. pass.11 
simi že slovesy poraženi na drugaa vzvratiš  s , glagolj šte: jako tako jest, jakože 
glagolješi, gosti, da ašte xristos bog  vaš  jest , po to ne tvorite, jakože velit? 
'Bezwungen aber von diesen Worten, wandten sie sich anderem zu, wobei sie sprachen: Es ist 
so, wie du sagst, Gastfreund, aber wenn Christus euer Gott ist, warum handelt ihr nicht, wie er 
befiehlt?' 
 
 
2.3.1.5.   Dativus absolutus + Ergänzungsfrage: 
   kako „warum?“ 
 
Konst. 10 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prs. akt. 
r š  že Iudei: kako vy svinin  i zaj in  jad šte ne protivite s bogu? otvšta k  nim : 
pr vomu zavtu zapovdaj štu: v sa s n ste, jako i zeli<je> trvno, vsa bo ista istim  sut , 
a skvr n nym  s v st  se jest oskvr nila. 
„Die Juden aber sprachen: Warum widersetzt ihr euch Gott nicht, wenn ihr Schweinefleisch 
und Hasenfleisch eßt? Er antwortete ihnen: Weil der erste Bund befiehlt: Eßt alles, wie auch 
das grüne Kraut, denn alles ist den Reinen rein, aber den Verunreinigten hat sich das 
Gewissen befleckt.“ 
 
 
2.3.1.6.   Fügung mit Präposition: 
 
Konst. 2 / Sachverhaltsbegründung / ptz. prät. pass. 
se že byst po božiju smotreniju, da by dobra korene dobra ltorasl . 
„Das geschah aber auf Gottes Vorsehung, damit es ein guter Schößling einer guten Wurzel 
sei.“ 
 
Konst. 3 / Sachverhaltsbegründung / Nomen actionis 
jedinoj  že ot  d nei jakože obyai jest  bogati ištem  glumljenie tvoriti lovitvoj , izyde s 
nimi na polje, kragui svoi vz m ; jako pusti i, vtr  s  obr t  po smotreniju božiju i v z t  i 

                                                 
11 Das Partizip kann sowohl temporal als auch kausal interpretiert werden. Der Satz wird daher zweimal aufgeführt. 
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zanese jego. 
„Eines Tages aber ging er, wie es für die Reichen Gewohnheit ist, <sich> durch die Jagd ein 
Vergnügen zu bereiten, mit ihnen aufs Feld, wobei er seinen Falken mitgenommen hatte; als 
er ihn losließ, erhob sich nach Gottes Vorsehung ein Wind, erfaßte ihn und trug ihn fort.“ 
 
 
2.3.2.   Sprechaktbegründung 
2.3.2.1.   da „weil“ + Korrelat: 
    sego radi „deswegen“ 
 
Konst. 10 / Nachsatz / Sprechaktbegründung / Frage / prs.; HS: prs. 
filosof  že ree: sego li radi v prašajete, da pr vy zakon  dr žite? 
„Der Philosoph aber sprach: Fragt ihr deswegen, weil ihr das erste Gesetz einhaltet?“ 
 
 
2.3.2.2.   jako „weil“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 16 / Nachsatz / Sprechaktbegründung / Aufforderung / prs.; HS: da + prs. 
i ašte kto mnit s  prorok  byti ili duxov n , da razumjet , ježe piš vam , jako gospodnj 
zapov di s t . 
„Und wenn jemand ein Prophet zu sein scheint oder geistlich, möge er erkennen, was ich euch 
schreibe, da es die Gebote des Herrn sind.“ 
 
2. Nebensatz: Ellipse der Kopula 
 
Konst. 10 / Nachsatz / Sprechaktbegründung / Aufforderung / Ellipse der Kopula; HS: imp. 
jeremia že: vprosite i vidite, ašte rodi[i ]mž sk  pol , jako velei d n  t , jakože ne byst 
in , i l to t sno b det  Iakovu i ot  sego spaset s . 
„Jeremias aber: Fragt und seht, ob die männliche Seite gebar, da dies ein großer Tag <ist>, 
wie es kein anderer war, und für Jakob wird es eine ängstliche Zeit werden, aber aus dieser 
wird er gerettet.“ 
 
 
2.3.2.3.   ponježe „weil“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 16 / Nachsatz / Sprechaktbegründung / Frage / prs.; HS: prs. 
ašte blagosloviši duxom, ispl njaj i m sto nerazumnago, kako reet  amin  po tvojei 
poxval , ponježe ne v det , to glagolješi? 
„Wenn du im Geist segnest, der den Platz des Laien ausfüllt, wie sagt er Amen auf dein Lob, 
da er nicht weiß, was du sprichst?“ 



 

 
 
 123 

 
Konst. 16 / Vordersatz / Sprechaktbegründung / Aufforderung / prs.; HS: imp. 
tako i vyi, ponježe jeste revniteli duxovnym, k  s zdaniju cr kvi prosite, da vi izbivajet. 
„So auch ihr, weil ihr Eiferer des Geistigen seid, bittet für den Bau der Kirche, damit sie euch 
überfließt.“ 
 
2. Nebensatz: Aorist 
 
Konst. 18 / Vordersatz / Sprechaktbegründung / Aufforderung / aor.; HS: da + prs. 
glagola že brat jego: ponježe mene ne poslušaste i ne daste jego, ašte vi jest ljubovno, da 
l žet  v  cr kvi sv tago klimenta, s nimže jest semo prišl . 
„Sein Bruder aber sprach: Da ihr nicht auf mich gehört und ihn nicht gegeben habt, soll er, 
wenn es euch lieb ist, in der Kirche des heiligen Klemens liegen, mit dem er hierher 
gekommen ist.“ 
 
 
   ponježe „weil“ + Korrelat: 
   togo radi „deswegen“ 
 
Konst. 10 / naree textkritisch unsicher, orst mi wohl statt srst mi / Vordersatz / 
Sprechaktbegründung / Frage / aor.; HS: aor. und prs. 
i ponježe to tako stvori, naree molitvy togo radi dr vu i usmom i or stem  st  tvorite i 
klanjajete s, a ne bogu davšomu v to vr m  tak  obraz ? 
„Und weil er das so machte, sprach er deswegen sein Gebet zu Holz und erweist ihr Fellen 
und Tierhaaren Ehre und verneigt euch, aber nicht vor Gott, der in jener Zeit ein solches Bild 
gab?“ 
 
 
2.3.2.4.   Participium coniunctum: 
 
1. Partizip Präsens Aktiv 
 
Konst. 5 / Sprechaktbegründung / Aufforderung / ptz. prs. akt. 
to na zemlj  zr , lov e, ne gr di s . 
„Also erhebe dich nicht, Mensch, da du zur Erde blickst.“ 
 
Konst. 6 / Sprechaktbegründung / Aussage / ptz. prs. akt. 
tvor c  bo sy v sakym , meždu aggeli i skoty jest lov ka s tvoril , slovesem i s myslom  
otl iv  ot  skota, a gnvom  i poxotij  ot  aggel ; i jeiže s  sti kto približaet, t  pa e 
toj  s  pri štaet , vyšiiix  li ili nižiiix . 
'Denn da er der Schöpfer von allem ist, hat er zwischen den Engeln und dem Vieh den 
Menschen geschaffen, wobei er ihn durch Rede und Vernunft vom Vieh schied, durch Zorn 
und Begierde von den Engeln; und welchem Teil sich jemand nähert, an dem, dem des 
Höheren oder dem des Niederen, erhält er mehr Anteil.' 
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Konst. 8 / o sem statt o seb / Sprechaktbegründung / Aufforderung / ptz. prs. akt. 
otv šta že car: ašte se ty by xotl  o sem s tvoriti, to dobr  glagolješi, n car sk j  dr žav  
v dy i st , st no idi s  car skoj  pomoštiju. 
'Der Kaiser aber antwortete: Wenn du das von dir aus tun wolltest, dann sprichst du gut; aber 
da du die kaiserliche Macht und Ehre kennst, gehe ehrenvoll mit kaiserlicher Hilfe.'  
 
Konst. 10 / Sprechaktbegründung / Frage / ptz. prs. akt.12 
filosof  že ree k  nim : to si pr dlagaete, vid šte, jako Ierosolim s krušen  jest  i žr tvy 
pr stali s t  i v se se s jest  s bylo, ježe st  proroci prorekli o vas. 
„Der Philosoph aber sprach zu ihnen: Warum nehmt ihr das an, da ihr doch seht, daß 
Jerusalem zerstört ist und die Opfer aufgehört haben und sich das alles ereignet hat, was die 
Propheten über euch vorausgesagt haben?“ 
 
Konst. 10 / Sprechaktbegründung / Frage / ptz. prs. akt. 
sii vsa vid šte skon ana i svr šena, kojego inogo židete? 
„Da ihr seht, daß dies alles eingetroffen und erfüllt ist, auf wen anders wartet ihr?“ 
 
2. Partizip Präteritum Aktiv 
 
Konst. 6 / Sprechaktbegründung / Wunsch / ptz. prät. akt. 
re e že k  nim : ne divno se jest, bogu že slava i xvala stvor šomu si v sa i v dav šu na 
ut x  lov kom ; togo bo st , a ne inogo. 
'Er aber sprach zu ihnen: Das ist nicht wunderbar, Gott aber <sei> Ruhm und Preis, da er das 
alles geschaffen hat und den Menschen zum Trost gegeben hat; denn sein ist es, und nicht 
eines anderen.' 
 
 
   Participium coniunctum + Korrelat: 
   to „so, dann“ 
 
Konst. 6 / Sprechaktbegründung / Aufforderung / ptz. prs. akt. 
to jako sv tyj  troic  sy sluga i uenik , š d  protivi s  im  i bog , s vr šitel  sy v sakoi 
vešti, slavimyi v  troici ot c  i syn  i sv ty dux , t i da ti podast blagodat i sil  v  
slovesex, jako drugago davida nova javit t  na goliada, s tr mi kamenmi pob žd ša, 
v zvrati<t>  t  k  nam , spodobl [i] nebesnomu carstviju. 
'Da du ein Diener und Schüler der heiligen Trinität bist, so widersetze dich ihnen, nachdem du 
hingegangen bist, und Gott, der der Vollender aller Dinge ist, der gerühmt wird in der Trinität 
- Vater und Sohn und heiliger Geist -, dieser möge dir Gnade geben und Kraft in den Worten, 
und möge er dich dem Goliath erscheinen lassen wie einen zweiten, neuen David, der <ihn> 
mit drei Steinen überwunden hatte, möge er dich zu uns zurückführen, des Himmelreiches 
würdig.' 

                                                 
12 Es ist sowohl kausale als auch konzessive Interpretation möglich; daher erfolgt doppelte Einordnung. 
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2.3.2.5.   Dativus absolutus: 
 
Konst. 9 / Sprechaktbegründung / Frage / ptz. prät. akt. 
lov sku ubo rodu na istl nie priš d šu, ot  kogo bi paky obnovljenie prijl , ašte ne ot 

samogo tvorca. 
„Da nun das Menschengeschlecht ins Verderben geraten war, von wem sollte es wiederum 
Erneuerung erhalten, wenn nicht vom Schöpfer selbst?“ 
 
 
2.3.2.6.   Attributsätze mit Nebensinn:13 
 
Konst. 9 / nicht-restriktiv / Sprechaktbegründung / Frage / prs.; ÜS: prs.; HS: imp. 
iudei že stojšte okr st  jego rekoš jemu: r ci ubo, kako možet žen sky pol  boga v m sti 
v  r vo, na nže ne možet ni v zr ti, a ne [men] li rodit  i. 
„Die Juden aber, die um ihn herumstanden, sagten zu ihm: Sag also, wie kann eine Frau 
(einen) Gott im Leib fassen, zumal sie ihn nicht sehen kann, und sie gebärt ihn doch wohl 
nicht.“ 
 
 
2.3.3.   Ausdrucksbegründung 
2.3.3.1.   jako „weil, da“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 16 / Nachsatz / Ausdrucksbegründung / Ausdruck / prs.; HS: ohne vf 
glagoljet  že i k  vam : gore vam , knigo ij  i farisei ipokriti, jako zatvaraete carstvie 
nebesnoe prd  lov ky; vy bo ne vxodite i xot štix  v niti ne ostavljajete. 
„Er aber spricht zu euch: Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler, daß/da ihr das 
Himmelreich vor den Menschen verschließt; denn ihr geht nicht hinein, und diejenigen, die 
hineingehen wollen, laßt ihr nicht.“14 
 
2. Nebensatz: Aorist 
 
Konst. 10 / Nachsatz / Ausdrucksbegründung / Ausdruck / aor.; HS: prs. 
i eremia bo ree jav : se dnnije gr d t , glagoljet  gospod, i zav štaj  domu Iudovu i domu 
Iizrailjevu zav t  nov , ne po zavtu, ježe zavštax  k  ot cem  vašim  v  d ni prijem šomu 
r k  ix , izvesti j  iz  zemlj  eg"upt skyj , jako tii ne pr byš  v  zav t  moem  i az  
v znenavidx  j . 
„Denn auch Jeremias sprach deutlich: Siehe die Tage kommen, spricht der Herr, und ich 

                                                 
13 Diese Sätze werden noch einmal bei den Attributsätzen aufgeführt. 
14 Es ist auch Interpretation als Restriktivsatz möglich, weshalb doppelte Einordnung erfolgt 
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schließe mit dem Haus Juda und dem Haus Israel einen neuen Bund, nicht nach dem Bund, 
den ich mit euren Vätern in den Tagen schloß, als ich ihre Hand nahm, um sie aus dem 
ägyptischen Land herauszuführen, weil diese nicht in meinem Bund blieben und ich sie zu 
hassen begann.“ 
 
Konst. 16 / Nachsatz / Ausdrucksbegründung / Ausdruck / aor.; HS: ohne vf 
i paky: gore vam , knigo ij , jako v z ste klju e razumnyi i sami ne vnidoste. 
„Und wiederum: Wehe euch, Schriftgelehrte, daß/da ihr den Schlüssel der Erkenntnis 
genommen  habt und selbst nicht hineingegangen seid.“15 
 
 
2.3.3.2.   Participium coniunctum: 
 
Konst. 1 / Ausdrucksbegründung / Wertung / ptz. prs. akt. 
bog  milostiv  i štedr , ožidaj  pokaanie lov sko, da byše vsi s paseny byli i v  razum  
istin nyi prišli, ne xoštet bo s mr ti gr šniku, n  pokajaniju i životu, ašte i naipae priložit  
na zlob , n  ne ostavljajet lov a roda otpasti oslabljeniem i v  s blazn  neprijaznin  
priiti i pogybn ti, n  na kajažda lta i vr mena ne prstajet  blagodat tvor  nam  mnogo, 
jako ispr va daže i do nynja, patriarxi že pr v e i ot ci i po t x  proroky, a po six apostoli i 
m eniky, pravednymi mži i u iteli izbiraj i ot  mnogoml vnago žitia sego. 
„Gott ist gnädig und barmherzig, weil er auf die menschliche Reue wartet, auf daß alle erlöst 
werden und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen, denn er will nicht den Tod für den Sünder, 
sondern Buße und Leben, wenn er auch meistens dem Bösen anhängt, sondern er läßt das 
Menschengeschlecht nicht aus Schwachheit abfallen und in die Versuchung des Teufels 
geraten und untergehen, sondern hört alle Jahre und Zeiten hindurch nicht auf, uns viel Gnade 
zu erweisen, wie am Anfang so auch bis jetzt, zuerst aber durch die Patriarchen und Väter, 
danach durch die Propheten und nach diesen durch die Aposteln und Märtyrer, gerechte 
Männer und Lehrer, indem er sie aus diesem vielbeschäftigten Leben auswählt.“ 
 
      
2.4.   Konditionale Adverbialsätze und ihre Konkurrenten 
2.4.1.   Prädikationsbezogene Konditionalsätze - Im NS wird 

eine Bedingung für die Realisierung des Sachverhaltes im HS 
angegeben. 

2.4.1.1.   Realis - Der Realisierungsgrad des Sachverhaltes im 
NS wird nicht  näher bezeichnet. 

2.4.1.1.1.  ašte „wenn“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 4 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: prs. 
jedinoj  re e jemu tvoja krasota i mdrost  ot n d  izlixa n dit  m  ljubiti t ; to d štere 

                                                 
15 Entweder liegt ein Restriktivsatz vor oder eine Ausdrucksbegründung. Der Satz wird daher zweimal eingeordnet. 
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imam  duxov nuj , j že ot  kr stila iz x , krasn  i bogat  i roda dobra i velika; ašte xošteši, 
podružiju sij  ti dam ; ot  cara že nynja velij st  i kn žie priim  i bol šuju ai, v skor  bo 
stratig  b deši. 
„Eines Tages sprach er zu ihm: Deine Schönheit und Weisheit nötigen mich ganz übermäßig, 
dich zu lieben; so habe ich eine Patentochter, die ich aus der Taufe hob, schön und reich und 
von gutem und großem Geschlecht; wenn du willst, gebe ich sie dir zur Gefährtin; nachdem 
du aber nun vom Kaiser große Ehre und den Archontenrang erhalten hast, erwarte <noch> 
mehr, denn bald wirst du Stratege sein.“ 
 
Konst. 8 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: prs. 
on  že ree: ašte veliši, vladyko, na sikovj  r  s  radostij  id  p š  i bos  bez  vsego, 
jegože ne velaše gospod u enikom si nositi. 
'Er aber sprach: Wenn du es befiehlst, Herrscher, gehe ich mit Freuden an eine derartige Rede 
zu Fuß und unbeschuht ohne alles, was der Herr seinen Schülern nicht befahl zu tragen.' 
 
Konst. 10 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: fut. 
re e filosof : to kako mousi glagoljet: ašte poslušajšte poslušajete, po vsemu xrani<ti> 
zakon  i b d t  pr d li vaši ot  mora r m nago do mora filistimska i ot  pustynj  do [do] 
r ky efrata. 
„Der Philosoph sprach: Warum sagt dann Moses: Wenn ihr gehorsam gehorcht, in allem das 
Gesetz zu bewahren, werden eure Grenzen vom Roten Meer bis zum Philistermeer und von 
der Wüste bis zum Fluß Euphrat sein.“  
 
Konst. 14 / Nachsatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: prs. 
otvešta že filosof: i trud n  sy i bol n  t lom  s  radostij  id  tamo, ašte imaj t  buk vy v  
j zyk  svoi. 
„Der Philosoph aber antwortete: auch wenn ich müde bin und krank am Leib, gehe ich mit 
Freuden dorthin, wenn sie Buchstaben in ihrer Sprache haben.“16 
 
Konst. 15 / pokriet wohl statt pokryet / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: 
prs. 
ženy že junosti tvoj ne otpusti; ašte bo j  v znenavidv  otpustiši, ne pokriet ne est  poxoti 
tvoj , glagoljet  gospod vsedr žitel . 
„Verstoße aber nicht die Frau deiner Jugend; denn wenn du sie verstößt, weil du begonnen 
hast, sie zu hassen, bedeckt die Schande nicht deine Begierden, spricht der Herr, der 
Allerhalter.“ 
 
Konst. 16 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: fut. 
ašte ne v m  sily glasu, bd  glagolj štomu mn var var i glagolj i mn  var var . 
„Wenn ich die Bedeutung für die Stimme nicht weiß, werde ich für den, der zu mir spricht, 
ein Barbar sein und der Sprechende für mich ein Barbar.“ 

                                                 
16 Die Bedingung kann sich sowohl auf den übergeordneten Sachverhalt als auch auf die Verwendung des Ausdrucks 
‘mit Freuden’ beziehen. Es erfolgt daher doppelte Einordnung. 
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Konst. 16 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: prs. 
ašte bo molitv  d j  j zykom , dux  moi molit s , a um  moi bes ploda jest. 
„Denn wenn ich mit Zungen ein Gebet mache, betet mein Geist, aber mein Verstand ist ohne 
Frucht.“ 
 
Konst. 16 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: prs. 
ašte li v si proro stvuj t  i v nidet  že jeter nerazumn  ili nev r n , obli aj[u]<e>t  s  
v s mi, v st zaet  s  ot v s x . 
„Wenn aber alle weissagen, und es kommt aber ein Laie oder ein Ungläubiger herein, wird er 
von allen angeklagt, von allen wird er bestraft.“ 
 
2. Nebensatz: Futur 
 
Konst. 11 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / fut.; HS: prs. 
filosof  že ree: to ašte b det  komu pakost med  jad[u]< š>u ili studen vod  piv šu, 
priš d  vra  glagoljet  jemu: ješte mnog med  jad  isc l <ješ>i. 
„Der Philosoph aber sprach: Und wenn jemandem ein Schaden entstehen wird, weil er Honig 
gegessen oder kaltes Wasser getrunken hat, spricht der Arzt nach seiner Ankunft zu ihm: 
wenn du noch mehr Honig gegessen hast, wirst du gesund.“ 
 
 
   ašte „wenn“ + Korrelat: 
   to „dann“ 
   toje radi „deswegen“ 
   t gda „dann“ 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 3 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: prs. 
i ašte privedeši j  seb  im  tu podružije, to ot  mnoga zla izbaviši s  jej . 
„Und wenn du sie dir herbeiführst, um dann eine Gefährtin zu haben, rettest du dich dann 
durch sie vor vielem Übel.“ 
 
Konst. 5 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: prs. 
car  že s  patrikii ustroiv  filosofa, posla na n, rek  tako: ašte možeši junoš  s  pr pr ti, to 
paky stol  svoi priimeši. 
„Nachdem der Kaiser aber mit den Synodalen den Philosophen eingewiesen hatte, schickte er 
zu ihm, wobei er so sprach: wenn du diesen Jüngling widerlegen kannst, dann erhältst du 
wieder deinen Stuhl.“ 
 
Konst. 8 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; ÜS: prs.; HS: prs. 
i vašego sv ta v prašaj šte prosim m ža knižna ot vas , da ašte pr prit  jevrej  israciny, 
to po vaš s  v r  imem . 
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'Indem wir euren Rat erfragen, erbitten wir einen gelehrten Mann von euch, damit wir, wenn 
er die Juden und Sarazenen widerlegt, dann euren Glauben annehmen.' 
 
Konst. 11 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs., HS: prs. 
ašte bo togo proroka nareem , to daniila otvr žem . 
„Denn wenn wir diesen einen Propheten nennen, dann verwerfen wir Daniel.“ 
 
Konst. 12 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: prs. und fut. (periphrastisch) 
ašte bo dr znet  kto se stvoriti, t gda že s mr t  uzrit  i ne imamy k tomu d žda vid ti do 
kon iny. 
„Denn wenn es einer wagt, dies zu machen, dann aber erblickt er den Tod, und wir werden 
dazu keinen Regen sehen bis zum Ende.“ 
 
Konst. 14 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: prs. 
otvešta jemu paky car i s  var doj  [i] umom  svoim : ašte ty xošteši, to možet  to teb  
bog  dati, iže i dajet v s m  pros štim  bes mn nia i otvr zajet  tl k štim . 
„Ihm antwortete wiederum der Kaiser mit Bardas, seinem Onkel: wenn du willst, dann kann 
dir Gott das geben, der allen gibt, die ohne Zaudern bitten, und den Anklopfenden öffnet.“ 
 
Konst. 15 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: fut. 
ne t kmo že se jedino glagola, n  i inomu bes stiju u ax  glagolj šte, jako pod zemljej 
živ t  lov ci vel glavy i v s  gad  diavolja tvar  jest , i ašte kto ubijet  zmij ,  gr x  
izb det  toje radi; ašte lov ka ubijet  kto, tri mesci da pijet  v  dr v n  aši, a styklne s  
ne prikasaj. 
„Sie sagten aber nicht nur dieses eine, sondern lehrten auch ein anderes Greuel, indem sie 
sprachen, daß unter der Erde großköpfige Menschen leben, und jedes Getier ist eine 
Schöpfung des Teufels, und wenn jemand eine Schlange tötet, kommt er deswegen von neun 
Sünden los; wenn jemand einen Menschen tötet, müsse er drei Monate aus einem hölzernen 
Becher trinken, ohne einen gläsernen zu berühren.“ 
 
2. Nebensatz: Futur 
 
Konst. 5 / Vordersatz / real / prädikationsbezogen / fut.; HS: prs. 
filosof  že otv šta; etiri bo sti kr st  imat , i ašte jedina st  jego ub det , to uže svojego 
ne javljajet  obraza; a ikona tkmo ot  lica javljajet  obraz  podobije togo, jegože bde 
pisano; ne lvova bo lica ni rysia zrit, iže vidit , n  pr vago obraz. 
„Der Philosoph aber antwortete: Denn das Kreuz hat vier Teile, und wenn ein Teil von ihm 
fehlen wird, dann zeigt es nicht mehr seine Gestalt; die Ikone aber zeigt die Gestalt nur vom 
Gesicht her <und> demjenigen ähnlich, dessentwegen sie gemalt sein wird; denn wer <sie> 
sieht, schaut nicht das Gesicht eines Löwen oder Luchses, sondern die Gestalt des Urbildes.“ 
 
 
2.4.1.1.2.  Participium coniunctum: 
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1. Partizip Präsens Aktiv 
 
Konst. 9 / real / prädikationsbezogen / ptz. prs. akt. 
filosof  že otv šta: t m  že my bol šeje tvorim vešt mi skazaj šte i prorok  slušaj šte. 
„Der Philosoph aber antwortete: deswegen machen wir aber mehr, wenn wir durch Werke 
sprechen und auf die Propheten hören.“ 
 
2. Partizip Präteritum Aktiv 
 
Konst. 11 / real / prädikationsbezogen / ptz. prät. akt. 
filosof  že ree: to ašte bdet  komu pakost med  jad[u]< š>u ili studen vod  piv šu, 
priš d  vra  glagoljet  jemu: ješte mnog med  jad  isc l <ješ>i. 
„Der Philosoph aber sprach: Und wenn jemandem ein Schaden entstehen wird, weil er Honig 
gegessen oder kaltes Wasser getrunken hat, spricht der Arzt nach seiner Ankunft zu ihm: 
wenn du noch mehr Honig gegessen hast, wirst du gesund.“ 
 
Konst. 11 / real / prädikationsbezogen / ptz. prät. akt. 
a iže b det  vod  pil , studeni s vody napiv  nag  na mraž stav  isc l ješi. 
„Aber wer Wasser getrunken haben wird, <zu dem sagt der Arzt:> wenn du kaltes Wasser 
getrunken hast <und> dich nackt in den Frost gestellt hast, wirst du gesund.“ 
 
 
2.4.1.1.3.  Attributsätze mit Nebensinn:17 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 11 / Anakoluth / Vordersatz / indefinit / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: prs. 
iže li ne xoštet, az  krom  jesm  sego grxa, a on uzrit  v  d n  s dnii, egda sdet  vetxyi 
d n mi s diti v s m  j zykom  jako bog . 
„Wenn aber einer nicht will, ich bin außerhalb dieser Sünde, er aber sieht <es> am Tag des 
Gerichts, wenn der an Tagen Alte sich setzt, um als Gott alle Völker zu richten.“ 
 
Konst. 11 / Subj. / Vordersatz / generalisierend / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: prs. 
a iže ot  vas  na zapad klanjajet  s  ili židov skyi molitv  tvorit  ili sracin skyi v r  
dr žit , skoro smr t  priimet  ot  nas. 
„Aber wenn einer von euch sich nach Westen verneigt oder ein jüdisches Gebet verrichtet 
oder dem sarazenischen Glauben anhängt, empfängt er bald den Tod von uns.“ 
 
Konst. 16 / Subj. / Zwischensatz / generalisierend / real / prädikationsbezogen / prs.; HS: fut. 
a mar ko paky; šd še v  mir  v s  i propov dite euaggelie vsei tvari; v rovav, iže i 
kr stit  s , spasen b det , a ne vrovavi os dit  s . 
„Und Markus wiederum: Nachdem ihr in die ganze Welt gegangen seid, verkündet das 

                                                 
17 Diese Sätze werden noch einmal bei den Attributsätzen aufgeführt. 
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Evangelium jedem Geschöpf; derjenige, der geglaubt hat, wird, wenn er sich taufen läßt, 
erlöst werden; derjenige aber, der nicht geglaubt hat, wird verdammt.“ 
 
2. Nebensatz: Futur exakt 
 
Konst. 11 / [Dat.] / [Vordersatz] / generalisierend / real / prädikationsbezogen / fut. ex.; [HS: 
prs.] 
a iže b det  vod  pil , studeni s vody napiv  nag  na mraž stav  isc l ješi. 
„Aber wenn einer Wasser getrunken haben wird, <sagt der Arzt zu ihm:> wenn du kaltes 
Wasser getrunken hast <und> dich nackt in den Frost gestellt hast, wirst du gesund.“ 
 
 
2.4.1.2.   Irrealis - Der Sachverhalt im NS ist unmöglich. 
2.4.1.2.1.  ašte „wenn“: 
 
Konst. 10 / Vordersatz / irreal / prädikationsbezogen / konj.; HS: konj.  
filosof  re e k  nim : dobr  d jem; ašte bo by avram  ne j l  s  po obr zanie, n  dr žal  
nojev  zav t , ne by s  božii drug  narekl  i mo"usi že, posldi paky napisav zakon , 
pr vago ne drža. 
„Der Philosoph aber sprach zu ihnen: wir handeln recht; denn wenn Abraham nicht die 
Beschneidung hingenommen hätte, sondern sich an Noahs Bund gehalten hätte, hätte er nicht 
Gottes Freund geheißen, und auch Moses hielt, nachdem er später wiederum ein Gesetz 
geschrieben hat, nicht das erste ein.“ 
 
 
   ašte „wenn“ + Korrelat: 
   to „dann“ 
 
Konst. 5 / Vordersatz / irreal / prädikationsbezogen / konj.; HS: prs. 
filosof že protiv  semu otvšta: ašte bi rekl : ne s tvoriši nikakogože podobija, to pravo 
priiši; n  est  rekl : ne v sakogo, sir  nedostoinoje. 
„Der Philosoph aber antwortete dagegen: wenn er gesprochen hätte: mache dir keinerlei 
Gleichnis, dann streitest du richtig; aber er hat gesagt: nicht irgendein, das heißt ein 
unwürdiges.“ 
 
Konst. 8 / o sem statt o seb / Vordersatz / irreal / prädikationsbezogen / konj.; HS: prs. 
otv šta že car: ašte se ty by xotl  o sem s tvoriti, to dobr  glagolješi, n  car sk j  dr žav  
v dy i st , st no idi s  car skoj  pomoštij . 
'Der Kaiser aber antwortete: Wenn du das von dir aus tun wolltest, dann sprichst du gut; aber 
da du die kaiserliche Macht und Ehre kennst, gehe ehrenvoll mit kaiserlicher Hilfe.'  
 
2.4.2.   Illokutionsbezogene Konditionalsätze - Im NS wird eine Bedingung 

für das Aussprechen des HS angegeben. 
2.4.2.1.   Realis - Der Realisierungsgrad des Sachverhaltes im NS 
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wird nicht  näher bezeichnet. 
2.4.2.1.1.  ašte „wenn“: 
 
1. Nebensatz: Präsens 
 
Konst. 6 / Vordersatz / real / illokutionsbezogen / Aufforderung / prs.; HS: da + imp. 
to ašte tako glagoljete, da i žen  jemu dadite, da s ot  togo mnozii bozi rasplodt . 
'Wenn ihr also so sprecht, gebt ihm eine Frau, damit von diesem viele Götter gezeugt werden.' 
 
Konst. 6 / Nachsatz / real / illokutionsbezogen / Aufforderung / prs.; HS: imp. 
v prosiš  že i paky: kako vy jedinomu bogu sštu v  trii slavite i ? skaži, ašte v si. 
'Sie fragten ihn aber wiederum: warum preist ihr, wenn es ein einiger Gott ist, ihn in dreien? 
Sage es, wenn du es weißt.' 
 
Konst. 6 / Vordersatz / real / illokutionsbezogen / Frage / prs.; HS: prs. 
simi že slovesy poraženi na drugaa vzvratiš  s , glagolj šte: jako tako jest, jakože 
glagolješi, gosti, da ašte xristos  bog  vaš  jest , po to ne tvorite, jakože velit? 
'Bezwungen aber von diesen Worten, wandten sie sich anderem zu, wobei sie sprachen: es ist 
so, wie du sagst, Gastfreund, aber wenn Christus euer Gott ist, warum handelt ihr nicht, wie er 
befiehlt?' 
 
Konst. 6 / Vordersatz / real / illokutionsbezogen / Frage / prs.; HS: prs. 
filosof že otv šta: ašte kto v  sl d  u itelja xod  xoštet  v  sl d  xodi<ti>, v  n že i on , 
drugy že srt  s vraštajet i, drug li jemu jest ili vrag ? 
'Der Philosoph aber antwortete: Wenn jemand, der in der Spur des Lehrers geht, in der Spur 
gehen will, in welcher auch er, ein anderer aber wendet ihn ab, nachdem er ihm begegnet ist, 
ist er ihm Freund oder Feind?' 
 
Konst. 9 / nago statt naga / Vordersatz / real / illokutionsbezogen / Frage / prs.; HS: prs. 
re e že filosof  k  njemu: otvštaj  ti k  semu: ašte sr šteši m ža naga i glagoljet, jako 
mnogy rizy i zlato imam, imaši li je<mu> v r , vid  jego nago? 
'Der Philosoph aber sprach zu ihm: ich antworte dir darauf: wenn du einem nackten Mann 
begegnest und er sagt: ich habe viele Kleider und Gold, glaubst du ihm, da du ihn nackt 
siehst?'18 
 
Konst. 9 / Vordersatz / real / illokutionsbezogen / Aufforderung / aor.19 und prs.; HS: imp. 
filosof  že pokazav pr stom  na kagana i na prvago svt nika jego ree: ašte kto re e20, jako 
pr vy s v t nik  ne možet r diti kagana, paky že reet , posl dnii rab  sego možet kagana i 
r diti i st  jemu s tvoriti, to imam  narešti i, skažite mi, neistova li ili  

                                                 
18 Es liegt ein Funktionsverbgefüge ‚Glauben nehmen‘ = ‚glauben‘ vor. 
19 Der Satz wird zweimal aufgeführt. 
20 Möglicherweise stand wie im nachfolgenden Teilsatz re

č
etь . 


